
  

  

Dle „Danziger Volksſtimme“ erſcheint ꝛäglich mit Aus⸗ 
nahme der Sonn- und Ftitriage. — Bezugsprelſe: In 

Danzig bei freter Zuflellung ins Faus monatlich 3,.— EMM., 
plertelfährlich 18.— Mi. 
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Kommuniſtiſche Verweiſungsahtüönen! 
Keine Fortſchritte 

der kontmuniſtiſchen Hetze. 
Die heute vorliegenden Meldungen laſſen das merkbare 

Abflauen des Kommuniſtenputſches ertermen. Wenn ſowohl 
aus dem Induſtriegebiet als auch ans Baden neue Gewalt⸗ 
tätigkeiten gemeldet werden, ſo ſind dieſe doch nur noch als 
Vergwelfluntsakte zu werten. Das Schickfal des neuen 
kommuniitiſchen Umſturwerſuches iſt ſo gut als beſiegelt. In 
Mitteldeutſchland iſt die Aushebung des kommuniltiſchen 
Hauptquortlers im Leunawerk gelungen und auch ſonſtwie 
ſind die pollzeilichen Sicherheitsmaßnahmen im Fortſchreiten. 
Der „Erfolg“ dieler neuen kommuniſtiſchen Aktion kann mit 
Sicherheit lchon dahin beurteilt werden, daßh wiederum 
Hunderte Menſchenleben vollkommen wützlos geopfert war⸗ 
den ſind, und daß die Reartion wieder einmal mit Hilſe 
der Kommuniſien einen erhebtichen Schritt vormwürts gekom⸗ 
men iſt. Die zahlreichen Opfer dieſer kommuniſtiſchen Blut⸗ 
ſaat ſollten auch der Danziger Arbeiterſchaft ein warnendes 

Zeichen gegenüber den krumpfhaften Vemühungen des hieſi⸗ 
gen „Freien Volks“ ſein, auch für Danzig eine Generalſtreik⸗ 
hetze zu entfalten. 

Aus den bisher zu üherſehenden traurigen „Erfolgen“ 
der Kommuniſten ſeien für heute nachfolgende hervor⸗ 
gehoben: 

Eſſen, 28. März. (W. T. B.) Nach mehrſachen zuverläſſi⸗ 
gen Nachrichten wurden bei einem Zufammenſtoß auf dem 
Kooſtadiplatz in Ciſen drei Angehörigen der Schußpolizei 
und elf Demonſtranten, alſo 14 Perſonen, getötet und zehn 
Mann der Schutzpolizei und 36 Demonſtranten verwundet. 

Zu blukigen Zuſammenſlößen ift es in Weſideulſchland 
in Schweln und Gevelsberg gekommen. Dort haben kom⸗ 
muniſtiſche Banden die Reichsbank und das Poſtamt geplün⸗ 
dert. Sie erbeuteten insgefamt 550 0%½ Mark. Eine ſtarke 
Abteilung der Schutzpolizei ſtellte darauf die Bande und es 
kam zu einem Gefecht, beil dem die Kommuniſten 60 Tote 
und viele Verwundete hatten. Bei den Verwundeten fand 
man 70 000 Mart non den kurz vorher geraubten Summen. 
In Mettmann wurde dlie Reichsbanknebenſtelle van einer 
Bande beſett, die 650 000 Mark entwendete. Die Bande be⸗ 
ſteht aus Perſonen, die aus Düſſeldorf nach Mettmann ge⸗ 

kommen waren und ſich für Kommuniſien ausgaben. Vor 
der Schutzpolizei, die aus Uheim und Eiherfeld gegen 
Metkmann anrückte, ergriffen die Räuber die Flucht, nach⸗ 

dem ſie das entwendete Geld unter ſich verteült hatten. 

Bei Gröbern auf der Strecke nach Lepzig hat zwiſchen 
Kommuniſten, die den Ort beſeßt hatten und einer Hundert⸗ 
ſchalt der Schutzpolizei ein ſchweresGefecht ſtattgefunden. Die 
Polizei geriet in ein ſchweres Maſchinengemehrfeuer und ſah 
ſich unvermutet einer überaus großen Anzahl von Gewehren 
gegenüber. Ein Minenwerfer der Polizei zerſprang nach 

dem dritten Schuß., infolgedeſſen mußte ſie den Angriff auf 

den Ort einſtwellen aufgeben. Die beiden Offiziere, die den 

Vorſtoß geleitet hatten, fielen. Ferner blieben noch 10 

Pollzeibeamte im Maſchinengewehrfeuer. Gegen den Ort iſt 
eine umfaſſende Vewegung eingeleite“, 

Am Montag mittag wurde am Völkerſchlachtdenkmal in 

Leipzig die Sicherheltswache von zehn Kommuniſten ent⸗ 
waffnet und ein Automohil geraubt. Dieſes wurde von der 
Polizei in der Schute Mölkau ermittelt. Bei dem Zufammen⸗ 

ſioß mit den Aufrührern hinterließen dieſe einen Toien, zwel 

Schwer⸗ und einen Leichtverletzten. Außerdem fielen der 

Polizei breißig Gewehre und viel Munition in die Hände. 

Kommuniſtiſche Niederlage in Mitteldeutſchland 
Magdeburg, 29. März. Nach der Beſetzung der Leuna⸗ 

werke hat ſich die Zohl der Gefangenen auf 1200 erhöht. 

Piele Gewehre, Maſchinengewehre, drei Laſtautos und ein 

behelfsmäßiger Panzerzug wurden erbeutet. Aus den übri⸗ 

gen Kreiſen des Regierungsdbezirks Merfeburtz liegen Mel ⸗ 

dungen vor, nach denen ſich an einzelnen Stellen die Auf⸗ 

ſtändiſchen wiederum zu kleineren Trupps zufammenrotten. 
In Iſchernowitz wurden die Notſtandsarbeiten verri.„tet. In 

Halle herrt' Ruhe, jedoch ſind die Elektrizttäts⸗ und Gas⸗ 

arbeiter in. Sympathiekreik getreten. Die techniſche Not⸗ 
hilke wurde ſojort eingeſetzt, ſo daß Beleuchtung und Kraft⸗ 

belteferung nimt in Frage geſtellt iſt. 

er die Befetzung der Lennawerke werden noch ſolgende 

riien beiaunt: In der Nacht zum Dienstag umzingelten 

zritruppen inn m Umkreiſe die Leunawerte. Die Krichs⸗ 
vihr hatte Artill. fützung geſtellt. e Werke wurden 

belegt. Dieſe kurze Aiefung. die 
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700, die nur durch Trohung zum Eintritt in die ſogenannte Rote 
Armee gezwungen worden waren und kaum ernſthaſten Widerſtand 

geletſtet hätten. Kuch die Polizel nahm hierauf Rücklicht, ließ dieſe 
Veute frei und führte nur etwa 300 Kammuniſten gefangen ab. 

Erfurt. 20. März, Die Schutz polizet iſt heute nachmittag aus 
dem nördlichen Stadtpiertel Mrückgezogen worden, nachdem im 
Vaule des Tages faſt in allen Betrieben die Arbeit aufgenrmmen 
wurde. 

Aus Verlin mut Hamburg ſind keine neuen Putſchverluche ge⸗ 
meldet worden und lind auch die Aufſorderungen zum Generalſtreit 
ohne weiteren Erſylg geblieben. 

Geſcheiterte Aktlonen im Induftriegeblet. 
Düſſeſdorf, 29. März. (W. T. B.) Nach Darſtellungen des 

Düſſeldorfer Regierungspräſidenten hat ſich die Lage im 
ganzen Regierunasbezirk im Laufe des heutigen Bormittags 
entſpannt! Meldungen aus den Städten des Bezirks be⸗ 
ſagen, daß üherall heute vormittag Ruhe herrſchte. Dort, 
wo es infolge der kommunittiſchen Schiehereien geſtern zu 
Aktionen ber Kommuniſten gekommen iſt, ſind dieſe durch 

Eingriſte der Schußpalizel ſchnell unterdrückt worden. Wäh⸗ 
rend in allen underen Orten die Arbeiter der Streikparole 
nicht gefolgt ſind, ſtreiten in Remſcheld noch 50 Prozent der 
Arbeiter. Der Zugverkehr von Weſtdeutſchland nach Oſten 
iſt auf Biockſtation Obervogelſang vor Hogen von den Kom⸗; 
muniſten gelperrt. Der Generalplan der Pulſchiſten, die 
Stodt Elberſeſd und damit das Wuppertal und das Vergiſche 
Land in die Hand zu bekommwen, iſt geſcheitert. Imn Lauſe 
des heutigen Vormittags wurden die Steinbrüche in Gruiler 

und Dornap und die dartigen Wölder, in denen ſich ver⸗ 
ſyrengte kommuniſtiſche Banden umhertrieben, durch die 
Schutzpolizei geſäubert. 

Ergebnisloſe putſche zum Generalſtreik in 
Berlin. 

Der wegen ſeiner kommuniſtiſchen Heßreden aus dem 
ſtädtiſchen Elektrizitätswerke in Berlin entfernte Agitator 
Enlt iſt auch diesmal einer der Führer der jetzigen kommu⸗ 
niſtiſchen Störungsverſuche. Geſtern nochmittag erſchien 

Sytt in der von der Minderheit einberuſenen Betriebs⸗ 
verſammlung der N. A. G. in Oberſchöneweide und hlelt eine 
Brandrede für den ſofortigen Streik: Wenn ihr euch heute 
nicht mit der Arbeiterſchaft in Mitteldeutſchland ſolidariſch 

erklärt, rief Sylt, dann werde ich dafür ſorgen, daß morgen 
die Fabrit ohne Strom iſt. Die 3000 Mann ſtarke Beleg⸗ 
ſchaſt der Fabrik kieß ſich jedoch nicht beelfluſſen und ſtimmte 

in ihrer überwiegenden Mehrheit gegen den Streik und für 

weitere Arbeit. Sylt zog ſchließlich unter Drohungen ab. 

Auch unter der 10000 Mann ſtarken Belegſchaft des Kabel⸗ 

werkes Oberſpree iſt keine Neigung für einen Streik vor⸗ 

handen. 

Exploſion im Breslauer Kommuniſtenbüro. 

Breslau, 29. März. Der „Schleſiſchen Zeitung“ zufolge 

ereignete ſich mittags im erſten Stockwerk des Hauſes 

Nikolaiſtraße 59—60, in dem ſich das Partelbureau der 

Kommuniſten und die Redaktion der Arbeiterzeitung befin⸗ 

den, eine gewaltige Explolion, durch die eine Wand zertrüm⸗ 

mert und Hunderte von Fenſterſcheiben zerſplitlert wurden. 

Vorläufig fehlt jede Aufklärung, Menſchen wurden nicht 

verletzt. 
  

Somwjetrußlands innere Wirren. 
Berliu, 30. März. Der „Berliner Lokalanzeiger“ meldet 

aus Warſchau: Die Kämpfe zwiſchen den Aufſtändiſchen und 

den Sowſettruppen um Kiem bauern beſonders bei Dornißa 

und Bila Zerkwa mit unverminderter Heftigkeit an. Die 

nanze Kiewer Garniſon, 40 000 Mann, nahm an den 

Kämpfen gegen die Avfſtändiſchen teil. In der Stadt ſelbſt 

dauern nächtliche Ueberfälle auf Kommiſſare und Agenten 
der Sowjetbehörden fort. 

Monarchiſtiſche Beſuche in Ungarn. 
Budapeſi, 29. März. Oſterſonntag nachmittag erſchien der 

frühere Känig Karl unerwartet in Budapeſt und ſuchte den 

Reichsverweſer Rikolous v. Horty auf. Nach kurzer Be⸗ 
ſprechung hat der König auf Wunſch des Reichsverweſers 

und der in Budapeſt wellenden Parteiführer und Regie ; 
rungsmitglirder die Hauptſtadt verlalſen. Die enngariſche 

Regierung ho“ Verfügung getroffen, damit die Rückkehr des 

Königs Karl nach einem neutralen Staat ermöglicht werde. 

Auch in Deutſchland wird der Boden für monarchiſtiſche 
Antrittsviſiten durch die Putſche der Kommuniſten immer 
günſtiger, wie dieſe ja zu den Wiedererſtarken der ungari⸗ 

ſchen Neaktton durch das zuſammengebrochene Rätediktatur ; 

Experiment entſcheidend beigetragen haben. 
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      12. Jahrgang 

Unternehmergewinne und 
Arbeiterlöhne. 

Der „Dividendenſegen“, der ſich über die deutſchen Ak⸗ 
tionäre ergießt, gibt der ntente millkommenen Anlaß, den 
Reichtum des deut hen Volkes hervorzuheben 
und die Durchführbarkeit v.“ Londoner Forderung damit 
zu begründen. Jeder Kenner der deutſchen Volkswirtſchaſt 
meiß, daß gerade die werktätige Bevölkerung heute ſchlechter 
lebt als jemals, daß der „Divpidendenſegen“ mit dem 
Reichtum des Volkes nichts zu tun hat. Auf der 
underen Seite erklären unſere Kommuntſten, der Kopi⸗ 
talismus pfeife aus demletzten Loch, er 
breche ſeden Augenblick zufammen und dann ſei die Stunde 
der Abtechnung da. Ueber dieſe, von keinerlel Kenntnis 
belaſteten Propaganda der Konmuniſten freut ſich memand 
mehr als die Kapitaliſten ſelbſt, denn ſolange innerhalb der 
Arbeiterpartei Meinungsverſchiedenheiten über den Kapfta⸗ 
lismus herrſchen, ſolange ſich die Arbelter gegenſeitig be ⸗ 
tämyſen, blüht der Weizen der Unternehmer recht gut. Bei 
einer einigen Arbelterſchaft koͤnnte der ſyſtematiſche Kampf 
gegen die olksausbeuter gonz anders geführt und für die 
werktätige Bevöikerung ganz andere Erfoige auf wirt⸗ 
ſchaftlichem Gebtiet erzielt werden. 

Unſer Hamiburger Parteiblatt veröffentlicht eine Liſt e 
der Unternehmergewinne, die jedem dentkenden 
Arbeiter und jeder Atbeiterin mehr als Anſchauungsunter⸗ 
richt bietet. Wir bringen aus der reichen Fülle nur einige 
Angaben: 

Die Phönix A.⸗G. für Bergban und Hüttenbetrieb 
konnte ihren Reingewinn um 50 Millionen Mark ſteigern 
und 20 Prozent Dividende verteilen. Ddie Mannesmann⸗ 
werke ſteigerten ihren Gewinn von 2555 Millionen auf 
1045 Millionen Mark und verteilten ebenfalls 20 Prozent 
Dividende. Die Herren Auffichtsröte bekommen nun⸗ 
mehr 1036 000 Mk. gegen 91 6000 vordem., die Kohlen⸗ 
zeche Conſolidation machte dei einem Rückgang der Kohlen⸗ 
förderung um gut 200 000 Tonnen einen Bruttoüberſchuß 
von 11.7 Milllonen Mark. Dieſe Zeche hat in den Jahren 
1914 bis 1919 nicht weniger als 467% Millilom Mark 
Ueberſchuß gemacht. Die Gute Hoffnungshütte 20 
Prozent und für 10 Millionen Mark Gratisaktien. 
Das Baroper Walzwerk kommt zu einer Dividenden ⸗ 

verteilung von 50 Prozent, außerdem wird das Aktien⸗ 
kapital um 9 Millionen Mark erhöht, auf 2 Aktien erhölt 

jeder Aktionär 3 neue zum niedrigen Kurs von 100, wäh ⸗· 
rend der Kurs an der Börſe bis auf 1055 ftand. Die Guß⸗ 

ſtahlfabrit in Döhlen verteilte 40 Prozent Dividende. Die 

Stahl⸗ und Eiſeninduſtrie A.-G. „Archimedes“ ſchlügt 25 

Prozent Dividende und 100 Mt. Bonus (Donus iſt eln 

Extrageſchent) vor. Die Maſchinenfabrik Kappel in Chem⸗ 

nitz verteilte 30 Prozent Dividende. Die Aktlonäre der 

Metallwarenfabrit vorm. H. Wipner A.⸗G. in Zella⸗Mehlis 

in Thüringen bekommen 40 Prozent Dividende. Der 

Reingewinn betrug faſt das Uchtfache gegen dus Vor⸗ 

jahr. Die Karges⸗Hammer Meaſchinenfabrit A.⸗G. in 

Braunſchweig vertellt neben einem Bonus von 500 Mark 

je Aktie noch 25 Prozent Dividende, alſo zuſammen 

75 prozenk. Die Wotanmerke verteilen 40 Prozent Divi⸗ 

dende Und bieten den Aktionären 2000 neue Aktien zu 125 

prozent an, was ein Geſchenk von vielen Tauſenden be⸗ 

deutet. Noch beſſec verſteht es das Elfenwerk Thale, das 

den Aktionären 12 Millionen Mart neuer Aktien zu 100 

Prozent anbietet, während ſie einen Tageskurs von 1100 

Prozent haben. Dieſes muß geſchehen, um die Wucher ⸗ 

gewinne verſchwinden zu laſſen. Ddie Waggon ⸗ 

fabrik Görlitz vertellt 24 Prozent Dividende, dazu macht 

der Geſchäftsbericht noch die freudige Mitteilung, daß für 

das laufende Geſchäftsjahr noch umfangreiche Aufträge vor⸗ 

liegey. Der Reingewinn des Kabelwerkes Rheydt A.⸗G. 

ſtieg von 957 765 auf 8 705 930 Mł., worous 40 Prozent 

Dividende vertieilt werden. Die Stoever Maſchinen⸗ und 

Fahrradfabrik in Stettin verteilt 41 Prozeut Dividende. Dle 

Ammendorfer Papierfabrik verteilt 60 Prozent Dwidende, 

bei einem Paplerfabrikatlonsgewinn von gut 

33 Millionen Mark, während ſich die Fabrikationsunkoſten 

auf 29 74 Millionen Mark erhöhten. 
Während die minberbemittelten Rolks · 

ſchichten nicht wiſſen, womit ſie ihren Körper bedecken 

ſollen, während Tauſende und Abertauſende Kinder ein 

Hemb nur dem Namen nach kennen, während der Arbeiter 

und Angeſtellte nicht weiß, womit er ſich kleiden, wie er 

ſein altes, durch die Arbeit abgeriſſenes Zeug erſetzen ſoll, 

heimſen die Aktionäüre der Textilinduftrie fabelhafte Ge⸗ 

minne ein. Die Vaumwollſpinnerei Langenfels verteilte 

25 Prozent Dividende. Die Seyall A.⸗G. für Strumpf⸗ 

warenfabrikation 45 Prozent Dividende. Die Vogtländiſche 

Tüſſabrik A.⸗G. Plauen ſchüttet 34 Prozent Dividende aus. 

Die Zaumwollſpinnerei Mittweida hat einen Reingewinn 

Danziger Vollsſtimme 
Organ für die werktätige Bevölkerung 
Les der Freien Stadt Danzig „***•· 
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von 9.7 Miſlionen Mark: trotz der hohen , 
werden noch 45 Projsent Dloldende vertelll. 
Norddeutſche Wollkämmerei und Kammgarnſpinnerei 
Bremen vertelit neben einem Bonus von 500 Mf. 6 
Hkile noch 12 Prohent Dloldende, das macht in Summa ein 
Dluldende von 82 Dpen l. Uehnliche Geminne haben — 4 
dle anderrn Untemehmungen der Textitinduftrüe Carlbne, 
zeichnen, Selbit bürterliche Zeitungen wie dus „Beriiner 
Tageblatt“ geben zu, daß derortige Gewinne durch Mrelr- 
ſtyihrrung weilüber dos Maß Finausſchlehen, 
bot mil bem allgemeinen polksmirtſchaftſichen Antereſſe nuch 
verfrügich iht. 

MWit er hiet mii ben EUrittein des täglichen Atdarſs ge⸗ 
ſrieten wirb, ſo auch mit den nolmendigſten Lebens⸗ 
müttein, Rinder int m Not, Kinber fachen unt kieiben 
dahln, weil itznen die notwenbigſten Debenemitteln ſehlen. 
Wozit euch Jucker zu rrchnen ilt. Kber was Fümmert es Ele 
Üktlonärt der Jucerſabriken, Ihnen iſt elne 

üüt bobe Dividende jehr angrnehm, ſelplt dann, wenn es 
im wahren Winne des Wortes Nuardgeminne ſind. Eo 
Eerleiltt Fie Aucerfabrit Nüumerk 24 Plohent, die 
Zuterfabrir Bernigten 28 Proeent Vividende. Üm -nur“ 
2/ Preyrn Drpibende vertrilen zu können, unſtatt 34 
Rtoßent, wird bos Napliat der Zuckerjabrit KBreuſtadt et⸗ 
häͤht. Die Schytolahrnſabrit Sarntti vertrilt nchrn 40 Proz,. 
Dieidende noch 20 Preput Bonue, alln zufammen 60 Proz. 
Disſtende. MWus iind dieſe Fabrteen aber für Maiſen getzen 
dit Katasc-Nlantagengeleilſchat⸗ Kuga“. Dleit 
Derlellt „inen Guthbehrunsslohn von 20 Gwe!⸗ 
hundert) Dropeut Dioldende. Datz bie Caudwinte Ge⸗ 
winne machten in ungeohnler BHöde, iſt zur Grnügt ve⸗ 
kannt, Recht martent komuu birler zum Vorſchrin in hem 
Verichl ker Batzeriſchen Irntralbarlchenzlaſte, hler ſlietz bas 
Gelamigutbaben ber Milglleder, die ſich aueſchlehlich aus 
Pundwirten relrukiéten, van 30.3 auf Bäs, Miilloncn 
Näart bei einem Mlitzliederzuwacht ran mit 113. (110 
hier banbeil er ſich um einen zwanzlgjachen Ueberſchuß. 

Wii Recht wird nom Krtitelſchreiber hervorgeboben, daß 
2— allzu verftändlich ilt⸗ daß derntiitz glänzeube Piutdenden. 
Wellhe den E klionären verabſoltgt werden, ein Geiühl 
der Erbitterung und Unzufriebengbelt bei 
ber gruflen Muüßte der Bevölkstung berverrufen muß, zu⸗ 
mal in Betracht gezogen werden mut, daß birſe Millionen⸗ 
bemune nicht dir Gulge einer glänvnden Wirtſtdajtskon⸗ 
funktet. lenhetin her byhen Wücherpreiſe ſind. 
Gegen 1914 iit Cllen in den verſchiedenen Farmest um zitka 
2000 Propent geſliegen. Walzdraht um 221 Pphent, 
Bieihe um 2600 tis 2585 Nrojenl. Kohlen und Koks um 
7½0%0 Proyenl. Hlerbel iſt zu bedemen, dall dieſe Mo⸗ 
tarinlten gur Relebung der Wirtſchaftslcbens notwendig 
und preisbübenb für dir Vertiglabrikate Und. So wie hler 
bie Kohmateriallen und Halbfoprikale für die Induſtrie, 
ſo ſind die Keriigfabritate lür den Hautſtand durchweg um 
2000 bis 3000 Prozenl geltlegen und dementſyrcchend ſind 
auch die Dloldetben ausgefallen. So varteilten die Honi ⸗ 
glashütiürnenerte Ernſt Witet A.⸗G. 40 Prozent Dividende 
Und auf ſc zwoct eine neue Gralleaktit, mocht zufammen 
O Prozen Dioſbende. Die von Roncet Glashützenmerte 
verteiltten 40 Prolent Pivibendr. 

Uis einclinvehtrürenher londerzitichen muß er bezelchnet 
werde. annt lichtt berertig bobet Dividenden jur die hohen 
MWüuchrrpreiſt die dopden“ Löhnt vrronmorilich zu 
MüuR. Waüs baldin ledem Gelchäfisbericht 
Miüsybertehrt Denmegchuter muß doach ſelrgeſtellt 
Meerürn, daß, kit *dburchichnituch um b6ob vls 1000 
Proieni gr Dirir⸗ b auch der engliſche 
Schriſttfeller Leuas Deckinian in det Hentchriſt „Ehe Notion“ 
telt. Ur Iant 
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Ein Hilkeruf gegen den ruſſiſchen Imperialisams⸗ 
ů Die ſestalistar Reglerung von Cearglen ertaß; 
änivenden b 

  

      

An die Völker der Weſtens! 
Die muſftiche Somnieiescierune hat ih 

Mhimen und zeigt min ihr wahres Gencht 
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Das geſamte georgiſche Volk erhob mit elner in der 
Geſct nuch nicht dugewelenen Bauliben0 mie ein 

ů Mann & In Laut 8 den uut gehen die Bol⸗ 
auſt ion elnigen Tatzen verwandelte ſich 

hen in Aen 2 Aaaete. r. Die Arbeiterklaſfe 
e bör Uerteihlan ngvaktion, Dle Fo⸗ — ſich an bie 

rken und —1— — crfchloſſen, da die geſamte Ar⸗ 
W Vie Euapfe Mann — mit roten Pahnen 

un die Hront Deboben l deuerten vom 11. bis 
24. Nehmar und vor Eiflie erſltit Aile ber Feind eine ſchwert 
Niedetlant. Wir nahmen ihm rine Menge Geſchütze, Na⸗ 
ſchinenngreir-ure und Munition und machten 1nO Geſan⸗ 
bene. UÜUber nuach ſeiner Miederlage worſ der Beind auf un⸗ 
ſere Frout gepanzertr Zügt und Tanks und jogte auf uns 
neue Diviſionen. Rach mir eille Attacen murintge⸗ 
ſculagen halten, heſchloſſer wir. Titfis zu echumen, um un ⸗ 
lorv lebenbigen Streitkräfte zu bewatzren. Dos Militär und 
das gelamte Ariegomaterial murde fortgeſchafft, und wir 
befeſtigten uns in neuen Stellungen, Juſammen mit un⸗ 
ſrren Truppen vorließen fämtliche tr heiter und ein erteb ⸗ 
licher Teil der Bevöllerung die Sladt. 

Dle früntren Beamten des Sarenregimes feohlodten, 
endloſe Aroffriptioneliſten werden aufgeſtellt. Das georgi⸗ 
behe Aolk beichloß, den Rampf mit der dalſchewiſtiſchen 
LTyrannei iortzufctzen. In bieſem Kampfe ſiaht is aber 
völlin einlam! 

Auf dus Merhiechen, bas die Bolſchewiſten getgen 
Georglen begthen, wöchten wir im beſonderen diejenigen 
Mrfmerkjam maten die mit uen in Eurppa nach ſumpalhi⸗ 
Heren. Aor den Auten der Kulturwelt zerſtören die roten 
Ampterialtiten tinen bemotratlchen Stant. der Ins veben 
cerulen Atnd nerwalter wurbt von Sozialiſten, 

Us iſt dies ein Kampf zwiſchen Bolſchewismus und So · 
ziallomus, Nußland wird gejeitet auf der Grundlage des 
Bolichhmwtonme, wir verwirklichen die Grundlätze der So⸗ 
Rulispus. Und nun beſchloſſen die Bolſchewiſten, dlieſen 

strrit uim Hliſe rohrr Gewalt zu eniſcheiden — mü Ka⸗ 
nanen und Bajonetten. 

Dir Vernichtung von Georgien wäte nicht nur eln Schlag 
ortzen das georgliche Volk, londern auch gegen den So ⸗ 
zialismus. Nur ein energiſcher und einmütiges Baio der 
Arbeiterllafit und der Demokratie Europas konn der Mos⸗ 
tauer Tyrannei ein Ende machen. 

ſelr ber beſlen Söhne Georgierie ſind im Kampſfe ge⸗ 
kallen. Das dringt uns aber nicht zur Verzwaiflung. Wir 
ꝛerden den Kampf mit verboppelter Energie weiterjühren. 
MWir werben unler Ueben zum Schuhße der Menſchlichleit 
pergeben, und wir hoffen, doß die Demokrotie des Weſtens 
uns ihre Hille und moraliſche Unterſtützung nicht verlagen 
wird. Mit dieler Hoffnung geben wir mutig — entweder 
der Freibeit emgetzen, oder in den Tod! 

Der Vorſizende der Georgiſchen Regierung. 
Noe Zordanis, 

  

Das bolſchewiſtiſche Satyrſpiel. 
Unter bieier lleberſchrilt verölfentlich Warvus, der 

zwelfellos einer ber belten Kenner des Bolſchewismus ge⸗ 
nannt werden darf, in dem ſdeben erſchienenen Hejt 52 der 
Zeitichriſt „Die Glocke“ einen Auflaß, der ſich mii dem 
zwiſchen ngland und Somjetrußland geſchloſſenen Han⸗ 
delsbertrag beſaßt. Narpus konſiatiert den Zufammen; 
bruch der bolſchewiſtiſchen Politik und im 
brſonderen der bolſchewiſtiſchen Außenpolitik. Er ſagt 
wörtlich: „Sie hohen iln Handelsabkommen mit der Ver⸗ 

pjlichtune begahlen müſſen, außerhalb ihrer Grenze keine 
wifizielle Propaßanda weder direkt nach indirert gegen die 
Intertflen des pbrülſchen Reithes zu führen und ſich jeden 
Berſuches zu enthalten, Propaganda zu einer folndlelipen 
Atlion gegen die Intereſſen des britiſchen Reiches. insbe; 
lenderr in Äſien und UMighaniltan, zu treihen“. Das iſt eine 
iüm ün m dir fär jede ziviliſierie Regirrung ielbſtverſtänd⸗ 
lich iſt. nicht aber ſür Die balſchewiftiſche. Man vergeſſe 
nicht, daß die Dolſchewiſten die Formel aufgritcllt haben: 

   

  

— tetarter und unterdrücktt Völker der Welr, vereinigt 
NVus gibt dis Sowietregier g aliatiſchen       

Randesgenuſſen preis. Sie tut es oder nicht aus Rückſicht 
aut den Probeteriichen Klaſfenkampf. ſie hit es im Intereſſe 
dts ruſſilchen Reiches. Sie perfchachert die von 
ibdrauftzemiegelten Völkerſchoften an Eng D 
lanb, um die imperialiſtiſchen Intereſſen Rußlands wahr ⸗ 
zuinehmen. Od es bei den Afgbanen und Indiern allein 
bielben wirz) Es ericheint mir rütjelhait, wie die Vol⸗ 
ſchewilten angellchts den der hochkopitalihiſchen Negierung 
grpenéber übernoemmenen Gerpflichtungen noch die revo⸗ 

naridnale nron Moskau aus leiten 
Wenn man non Moskau aus die Parole 

ch einen Auffiand alle kopituliſtiſchen Retie⸗ 
rungen àu ſtürzen, mrun man zu bielem Zwecke in allen 
Läandern, alſo auch in England, Organilationen unterhält, 
ües n aern gründet ulm., Ia vertößt Pas nach ver Anſichi 

ven Metlerung zeifellos gegen die Untereſſen des 
Wir milen nicht, welsd e 

er zierten Handeleartommen zmichen Kraſfin 
der eniichen Rellicrung noch getroilen morben ſind⸗ 
rwenn die Balichewiſien die Konltguenz es v mnen 
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völkerung der Koaliiionsregicrung Abardrüſſig ſei. Der 
Rücktritt Vonat Laws trägt dazu bel. drn Tag der Nach⸗ 
wahlen zu beichleunigen. Llond George dätts ſaine 
Schiſſe binter ſich verbronnt und bie Perte durch bie er wur 
Macht fom, getftert, Setzt beſchlleßt er, eine neue Hartel 
1 iüden. Dadürch würbe auch die Unloniſtenpartal zer⸗ 

Dit ſchlechteren Elemente bieſer Partei wilrden ſich 
ber —. — Gurp Oloyd Geurger anſchllehen. 

Cea, ſcheint ÄUngſt vor hem 
det Pegtanicen gung in Englord Iu haben, 
doch vor dem Sozlolismus, als dem Jerhiörer alles aſhen. 
was die Hührer der delden hevſten olten Parteien aufgebaut 
hätten, graulich zu machen verſochl. Er beſchuldigte gleich⸗ 
zeitig die Unioniſten und Piberalen, daß ſis den Gazlallſlen 
zur Mocht verdelfen wollten. Seine Volltik bekomm eine 
gewiſſe Aehntichkeit mit der, die Biomarck nach 1870 trlel, 
durch din bekanntlich auch in Deutſchland der Sazialiomus 
in der Arbeßterſchaſt erſturkt iſt, 

  

Zur Geſchichte des Homburger Blutbades. 
Ueber die Vorgeſchichte der blutigen Zufammenſtöße in 

Hamdburg entnehmen wir dem „Humburger Echo“ folgende 

Ungaben: 

„Einige hundert Erwerhsloſe kamen em Mittwoch 
morgen mit Hilſe der im Betriebe befindlichen Kommuntſten 
auf die Werſt von Blohm und Voß. Eine Kommiſſion der 
Erwerbsloſen, etwa zehn Mann, verlangte vom Arbelter⸗ 
rat dle Einſtellung der auf der Werft beſtndlichen Erwerbs⸗ 
lolen, oder, wenn dies nicht mößlich lel,Maſſendemonſtratton, 
Uebernahme des Betriebes ulw. Die Kollegen der S. P. D. 
und U. S. P. erklärten, daß ſie del der Firma wohl hahln 
wirten wollen. daß ſo piel wie möglich Arbett ongeſchafft 
werde, um daburch Einſtellungen im gröberen Umfonge vor; 
gunehmen, aber die ſoſortige Einſtellung der auf der Warft 
befludlichen Erwerbsloſen ſei techniſch unmöglich. Einam 

Teif ber Erwerbeloſenkommiſſton war aber anſchalnund an 

der Arbeit weulg gelrgen; ſie verlangien größere „Aktlo⸗ 
nen“. Nachdem eine einheitliche Stellungnahme mit den 
Kommuniſten im Arbeiterrat auf Grund ihres Verhaltens 

nicht möglich war und die Erwerbsloſen im Vereln mit den 
Kommuniſten des Betriebes anſingen, bie Räume des Ar ⸗ 

beiterrats zu ſtürmen, erklürte ſowohl die S. P. D. wle U. S. 
P. jede Verantwortung für die weitere Entwickelung ber 
Dinge unter dieſen Umſtänden ablehnen zu milſſen. Unter⸗ 

deſſen waren Stoßtrupps in die Betriebsabteilungen gegan⸗ 
Oum, um die Arbelter zur Teilnahme an einer Betrieds⸗ 
verlammlung zu zwingen. ZIn einigen Abteilungen wurden 

dieſe Stohtrupps hinausgeworfen. Immerhin gelang es 
ihnen doch, durch Beſetzung der Maſchinendentrolt den Be⸗ 
trieb ftillzulegen. 

Unterdeſſen wäar den kommuniſtiſchen Arbeiterrats⸗ 

mitgliedern, weiche dleſe Vorgänge ſonſt nicht ungern ſahen, 
die Entwicklung der Dinge brenzlich geworden. Sle ſchlugen 
das Verlaſſen der Werft durch die Belegſchaft vor, ſofern die 
S. P. D. und U. S. P. damit einverſtanden ſeien. Dieſe 
wollten einer ſolchen Inſzenierung eines Generolſtreiks nicht 

zuſtimmen, gaben aber ſchließlich ihre Einwlilitgung, um weil⸗ 
tere Schlägereien und Beſchödigungen der Betriebsanlagen 

zu vermeiden. 

Nachdem dann der größte Teil der Belegſchaft den Ve⸗ 

trieb verlalſen hatte und nur noch zirka 1500 Mann im Ve⸗ 
trieb waren, wurde von den in die Werft eingedrungenen 
betriebsſfremden Agitatoren die Parole ausgegeben, im Be⸗ 
triebe zu bleiben und den Betrieb beſeht zu halten. Die 
Ausosgangstore wurden geſchloſſen und ein leder gewaltſam 

am Verkaſſen der Werft verhindert. Der Reſt der Beleg⸗ 

ſchaſt wählte nach entſprechenden Reden der eingedrungenen, 

betriebsfremden Drahtzieher einen Aktionsausſchuß, der die 

Qeitung der Werft übernehmen ſollte. 

Soweit waren die Dinge bis Mittags gedlehen. Eine rote 

Fahnt wehte zum Zeichen der „neuen Herrſchaft“ auf dem 

Haupigebäude. Die olte Werftdirektion gab dann die Ent⸗ 

laſſung der geſamten Belegſchaft bekannt.“ 

    

Gegen Moskau. 
Condon, 28. Mürz. (Reuter.) Die Konferenz der unab⸗ 

hängigen Arbeiterpartel hat mit 321 gegen 97 Stimmen 
einen Antrug auf Anſchluß an die Moskauer Internationole 
ahgeiehnt. 

Paris, 28. März. Der nationale Kongreß der gewerk⸗ 
ſchaſtlich urganiſierten Angeſtellten in Limoges hat die Ge⸗ 
waͤrkichaſtien, die ihren Anſchluß an die Internationale pon 
Maskau beſchloſſen haben, aus dem allgemelnen Arbeiter⸗ 
nerband ausgeſchloffen. 

  

Der „Bormarſch“ der Raommuniſten. „Der Kommunis⸗ 
mus erfaßt immer err Arbeiterichichten.“ So oder 
ähtlich lieft man tagtäglich in der kommun'iſtiſchen Preſſe. 
Wie es bamit hbeſtellt iſt, beweiſen am belten bie in der 
kommiemiſtiſchen Hechburtz Chemnitz vor einigen Tagen 
ktottgeſundenen Betriebsrätewahlen. Es ſind gewählt 

    

    

worden 218 ſoztaldemakratiſche und 123 kommuniſtiſche 
Betriebsräic. Dic Chemuitzer Arbeilerſchaft entſandte bei 
der Reichstuägerehl Juni 1920 den einzigen Kommuniſten 

  ie Arbeiterichaft muß dort mit den 
ihrern ſchlechte Erfahrung gemacht 

in ßellen Scharen von den Moskau⸗ 
Sozialdemokratie zurückkehrt. 
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Beilage der Danziger Volksſtimme 
Wr. 75 Mittwoch, den 30. März 1921 — eroang 

  

Danziger Nachrichten. 
Um die Brotzulagen. 

Die Panziger Metollinduſtriellen haben beſchloſſen, die 
(ogenannte Brotzulage nur da zu gewähren, wo in lehter 
Zeit keine Lohnerhöhungen ſtattgefunden haben. Grund⸗ 
Vwahlich hulbigen die Unternehmer nämlich ber Auffaſſung, 
daß die Brotpreiserhöhung durch die Senkung der Prelſe für 
gette, Hilfenfruchte, Kolomalwaren und Kleidung „ausge⸗ 
gluchen“ ſind. Eme allgemeine Buloge ſei daher ab⸗ 
zmehnen und ſoll nur non Fall zu Fall gegeben werden, 

Die Schichauwerft hat den Verheirateten zu 6 Mark pro 
che nuͤch weitere 3 Maͤrk und den Vedigen zu den 150 
ütpro Woche weitere U.550 Mark bewilligt. — 
Die ehemaligen Staatsbelrlebe, von denen wir jüngſt be⸗ 

richteten, erklären ſich in Rückficht auf lhre „höheren“ Löhne 
nur für die Vorheirateten bereit, pro Waothe ab 29. Mürz 
» Mark zu geben. Diele auch nur dann, wenn die Gewerk⸗ 
(chaften einer Abänderung des s 11 des Tarifyvertrages zu⸗ 
ſimmen, der den Akkordarkentern den Stundenlohn garon⸗ 
nert, auch wenn diele bei der Aktordarbeit nicht auſ die 
Rerdienſthöhe des Grundlohnes kommen. Die Geworkſchaſ⸗ 
ten haben dieſe ungeheuertiche Zumutung, die geradezu 
milde geſagt, als eine Verhöhnung der geſamten Arbeitet⸗ 
ichaft aufgefaßt werden muß. abgelehnt. Selbſt auf die Ge;⸗ 
rahr hin, daß die Werft dienß Mark Brotzulage den darben⸗ 
den Kindern der verheirateten Urbeiler wieder entzlehen 
iallte. Das Verhalten der Herren Süßenguth und Genoſſen 
vaßt wirk'ich nicht un der verlöhnenden Politik. die Senator 
Ros betreibt. Wir jind neugierig zu wiſſen, pb der Gencral⸗ 
direktor dieſe Handlung ſeiner nachgebrdneten Stellen billigt. 
Einſtwellen können wir nicht annehmen. daß Noc mit einer 
derartigen Provalateurpolitik einverſtanden iſt. 

Wie wir kurz vor Schiuſt der Redaktion erfahren, hat 
Profoſſor Non entſchieden, daß die Brotzulage bedingungslos 
gewährt wird. 

AV    

    

  

Wiederaufnahme der Danzig⸗-polniſchen Wirtſchaft 
verhandlungen. 

Wie wir hören, begeben ſich heute abend die Senatoren 

Zewelowski, Kelte, Pertus, Dr. Schwarz und Eſchert nach 

Parſchan zur Fortjührung der Danzig⸗-polniſchen Verhand⸗ 
lungen. In erß'er Linie ſollen dieſe Verhandlungen der 

Deffnung der Wirlſchaftsgrenzen zwiſchen Danzig und 
Polen dienen. 

Geſtern vormittag ſand eine Sitzung desHauptausſchuſſes 

des Volkstages ſtatt in der von Vertretern des Senats über 

den Stand der Verhandlunßen zwiſchen Dauzig und Polen 
Bericht erſtattet wurde. 

Stemaſchiniſtenprüfungen in Danzig, Die Prüßungen fanden 
nom 21. bis 24. Murz vor der Prüfunnskommiſſion der Staats⸗ 

regiprung unter Vorüß von Gehcimrot Grüncwald ſiait. Aus der 
Scemaſchiniſtenſchile von Erich Möller in Tanzis beſtanden 

1   

kolgrnde Fruf 
Oſterrot.     

Zumedrikten Patent: Paul Timanki, 
unz Timhrame u, Raber! Trews, Danzig, 

Jum vpi üstenl Herbert Rulcklewstt-Lanzig, Nennn 
Arep-Hexumvit. Lufhb Lirtt-iihelmshuld, Antan Lalinoweli⸗ 
Gron Beidr. uunrd graufe⸗Lanzig, Aranz üchler-elewiß, 
Hiurich Echütz⸗Sturthok. Friedrich Stanke⸗-Steegen, Daul Warner⸗ 
Paſsrmaté, Emil Wendland-Granzborf. Johannes Zielinsfi⸗Lhorn, 
Nit Auszeuchmund beitaden: Wellne Friß⸗-Grunwiy, Ouge Hirich⸗ 
Wilhelmshnd. Ferner beitanden als Flußmalchi⸗ 
niſten: teprg Ennuldt Luwzis, riß Regahn-Elbing, Emil Kein⸗ 
lowski⸗LKeukahrwaſſer, Vermann Fielichner-Untereiſſeln, ÄUrtur 
Karsfi⸗Tanzig. Trögleichen beſtunden en der Seemaichinihenſchule 
die Vrüſung all Anwärter für die Reicks- und Van⸗ 
delsmartne (rnn Hinz. Walter Ruhbach, Kurt Maſchte, 
Erich Schmidr, Paul Lanviil, Walte. Wunderlich, Marx Dambran. 
Kurt Tielina. Ctio demahit, rranz Zreh. Hans Kuſthinsth, Artur 
Jantz, Hans naltitein, Eryil Niemandt, Rorl Lagodin, Franz Pom⸗ 
pethki, alle ous Tanig 

  

     

  

Jür die Eintührung der Sonntagsruhe im Frifeurgewerbe. 
Vom Allgemeinen Gewerkſchaſtsbund geht uns fol; 

gender Auhruf zu⸗ 
Arbeiter und Angeſtellle! Unterſtützt die Friſeur⸗ 

gehilfen in ihrem aerechten Kompf um die Einführung der 
Sonntagsruhe im Friſeurgewerbe! 

Es gibt beute keinen Veruf mit. Musnohine der Lehens⸗ 
wühtigen Betriebe, kür den die Sonntagsruhe noch nicht ein ⸗ 
geführt iſt. 

Nur das ſüriſeurgewerbe macht heute in dieler Bezie hung 
noch eine unrühmliche Ausnahine. Seit Johren kämpfen die 
organiſterten Frilourgehilſen für die Einkührung der Sonn⸗ 
tagsruhe in ihrem Gemerbe. Seit Lahren treben ſie danach. 
den Sonntaa für ſich und ihre Familie krei zu bekommen. 
Ihr Kampf iſt bisber erfolglos geblieben. Wohl gibl es eine 
ganze Anzahl ron Geſchäftsinhabern, die ſich für die Einfüh⸗ 
rung der Sanntagsruhe im Ftiſeurgewerhe ausgeſprochen 
hatten. Es ſind Leute, die ſich dem Zuge der Zeit und derEin⸗ 
ſicht nicht verſchließen, die ſelbſt den Wunſch hoben. an⸗ 
Sonntog frei zu ſein. Aber ein großer Reil der Geſchälts⸗ 
inhaber kfammert ſich mit Händen und Fußen an das alte 
Boſtshende und fürchtet van der Einkührung det Sonntags⸗ 
ruhe den Ruln ihrer Geſchäite. Es iſt das alte Lied, das uns 
hier entasgentönt! Dieles ſangen alle Gewerbetreibende als 
feinorzeit für ihre Gewerbe die Sonntagsrube und ſpäter 
der 8-Uhr⸗Ladenſchluß eingeiührt wurden. Alle Verheffe⸗ 
runeem wurden gegen den blinden Widerſtand dieſer Kreile 
einneführt und bewöhren ſich heute auf das belte. Es mußz 
auch der blinde Widerſtand der Friſeurgeſchäftsinbaber 
geczen die Einführung der Sonntaasruße gebrochen werden. 
Die Gehilſen ollein ſind nicht ſtart genug hierzu. Aber die 
Arbeiter und Ungeſtellten bilden doch heute eine Macht. die 
allein ausreicht, bieſen Widerſtand zu brechen. Es koftet 

keinem Arbeiter und Angeſtellten auch nur einen Plennig, 
menn ſie dieſe Macht zugunſten der Friſeurachilſen in die 
Waaſchale werfen. Es koſtet nur ein wenig Solidarität und 
Mitgefühl mit den Arbeitsbrüdern des Friſeurgewerbes.   

Deshalb ergel nunm der Mul Aagefulln: U eht ber Aui an alle Arbeiter und 

Meidet am Sonntag die Itißeutgeichäſte, zwin ier⸗ durch die widerſtrebenden Seſüdfüeuthaber ift am 
Sonnias die Geſchafte zu ſchlicthen, denn wenn in den Ge⸗ ſchätten am Sonntag krin Runde erſchelnl. lohnt es alchl. das Geſchaft zu öffnen. Rein Arvelter, krin Ungelelller, dem die Gewerkſchaftsee dellig iſt, gebe ſich doſu her, den Aampf 
der Friſeurgehiifen zu erſchweren. Meidet an ſedem Sonn⸗ 
tug die Friſeurgeſchäflet 

  

Das NLeur Operettentheater brauue zit den Zei⸗ 
einfiudicrung von Lan Fall Püit helevo rambu!l“ 
Die Neueinitudterung dieler Falltuen Schrplang war lem wnitß⸗ 
arift. ickon im Hinbiic aul die tlwerte Klüt nelälligen Mie! 
dir dieſe Oberetle aufzuweiſen hat. e Beletzung der Nu⸗ 
im großen und gangzen recht glücktick, v auhm 
Cperettenthcater in Urtula Bradskn eine raiſtgere Vertretert 
Titrkrvlle ficl ur. Die Paſt. Friedel Blohmem b. 
lich und darttelleriſch binter ver. nn Fritdenreich zuru⸗ 
treten, der leine Kolle als Acuned ben gut onbfüüllte, wührend 
erktert als Kondia Gſfil weder darttelleriich noch grlanglich genz 
beſtisbiqen konnte. DTie übrigen Tarſieller gabhen ihrt Rollrn nath 
beſtem Können. Charlie Brottk glaubte auch diermal nicltt ohn: 
Konzeillonen an die Veiſallskreudigkeit des genngtamen Teilt des 
Publilums außzulammen, ohwohl jeine Rotle als Fridalin Möhler 

  

      

  

eine Meu- 
   

    

              

      

   
  

  

   

  

    

weiknihhten vorunter zu leiden holte. Tie Ausſtattang der erſten 
beitten 2 war recht anſprechend. die des letzten flach dagegen av 

DTat Perpienſt an dem quten Kustlaußg der Nor-telnng lam 
weilelloh bem Orcheſter unter Leilentg J. W. Go 

Vortragsobende über Heine und Küchner. Am (rritag. den l. 
tind Krerlga, den K. Äprit ſiuden in der Aula der Hülfsichule, 
Heiline GKeiltaate ul Vortragt detz Genpfien Pr. Ring üter Heint 
urd Pülcner ktatt. Nash den vorber ſtattgelundenen Vornaas⸗ 
obenden des Arbriter⸗Kudunakausichuies., die mehr wißenſchalt⸗ 
lichen Anhalts waren, lännen dielr Nurträge, die jedem Gelrgenhbeit 

    

   

   

  

gehen iich neit demt literariſchen Pchniſen beider Nichter bekaunt 

zu Marhen., ebenfalls nur degrößt werden und u der Veiuch 
empti vort. PFie Einlaßlarien ſind zu haben in der Molts⸗ 
ſtimme“, Svendhaus 6, und im Wartriburean, J. Toamm 71l. 
uUnd an der Abendkate. Per Preiß ſür beide Abende brtraut à üuf. 

In der Bekanntmachung der Ausgabe der Ausweisvordruce fur 
die vneuen Nahrunashoaupftarten vom 92. März muß en ſhtiken 

Tos Vontrollzorſchen uan den Kusweiskarten ilt vack ortntgter 
L„eiteiung von den Haushaltungen an der hierzu gelenn vechtielrn 
bber dein Myrt Ausweislarte beülrndlichen Linte abuläneiden und 
lorgkältig aufzuvbewahren, da unmt das Kumtrollsichen in rhin. 
dung mit der ſpäter auigerufenen Marle der jett aüttigen Me 
runashopptlarte zur Empiangnahme der neuen Nahßrunnöhantpt⸗ 

karten berecktigt.“ 

Das Umtézimmer des 
192) ab von Rektorweg! 

verlegt. 

CEröffnung der neuen Börit. Dir für den 1. Auril in Ansscet 
genovmmene Erblinung der erweiterten Börſe wird ſich inolge un⸗ 
vorhergeſehene! Hiwderniſſe noch um einige Tage verzüägern, Die 
Handelklammer wird öber den Zeitpunkt der Erßifnung rechizeitia 
grnaue Mitteilung ergehrn lallen. 

  

   
   

  

  

   

  

nürhamts Schidlitz wird vom 1, Apri! 
nndas Hau Rellorweg 2, 2 Tr, reqln 

  

Dünntinbe eitagetegenbei äch Woogchlang n Ber 
257%) Ab Denzig jeden Mittwoch uu. Sonnabend vorm. 10.30 Uhr. Ab 20ppot bour bel Doougem Weitet) vorm. 1f. 30 Uhr. 

eLhylbmpees lilo 
Ab Swinemünde Exirazuge nach Berlin. 

Fohrkartenverkauf: Morddeutscher LIoyd, Mlederlassung Daneig. Hohes Tor, Tel. 1777. 
E 

Ferner 

Der Sternſteinhof. 
icte voun Ludwig Anzengruber 

ortſetzting.) 

nſich hüſt wie Lerchentriller au ganz 

uHoher rumvelte der neidiſche Baß daswiſchen und 

ein paar dröhntenden „ichrumm. ſihrumm“ das Ganze 

    

  

    

    

  

   

Eine Dorfgeſch 

  

     

        

    

  

   

     

     

     

   
     
    

ander, 

Tanzboden nach der Schanl⸗ 
vand hüinüber und lioß ſie an 
Dirnen ſolgten mer eifriges 

. eß waren das ſolche, die ſich von 
at inhlten. yder beteidigt glaupten und 

's andern Vurſchen ſvöttiich zublinzton: 

ſchicht dir, weil ich mit mir nit ſpbaßen 

näare ahnse 

  

  

enkdorfrr licßen ſien nicht pöotten und der Wirt mußte 

was eut und tetter. 
larme ſchrie Toni. auf Helene zeigend, ſeinen 

abrn zu Kitb'n! das wirb mein Ban'xin“ Die Burſchen 
Hen ſich dabei niit zwinkeunden Augen pfiffia 

rnen am Tiiche lachlen zaud au 

Tohni, Er legte ſeine Linte mit ün 

    

  

  

     

ngern auf das rechte Bein Helenens. Die d 

Dis Dirnen ſahen ſich adhtel⸗ 

gui kem.“ ſagie Toni zu dem Mäbchen. das daröber        

dareinſah, heut übers gahr lathen f' nimmer.“ 

g in der Schankſtube „hoch herging. hatten ſich im 

kale die wiltbenbühelet grollend in einer Gcke zuſammen⸗ 
    

geht nit an!“ ſagle ein ſtämmiger Muriche, der alls um 

epfiange „berrnate. un gweites Mal dürten wir die 

nimmen uin Tunz ontreten laßſen, ſonm wärs geſchtt: 

uwir bis in die Fruh da herum wir denen ihnere 

rren und den Menſchern zum Spotl! keln wir nit lang“ Tö 
wverden mer doch noch mriitern könmen! whn wir über ſie! Dö 

soll'n fameller draußt ſein. wie's Kreinfammen ſein!“ 

         

        

Waltropa, internationales eise- und Verkehrsbüro 

  

„Fangen wir was an mit ſol murmelten ein paar Eiſrige. 

„Ni leichter wie dös,“ fuhr der Stämmige fort, „geht's jeder. 
dem ſein' Dirn ſich hitzt drüben traltiern laßt, und ſchaßft ihr 

's Herüberkommen.“ 

Die betrefſenden murrten: Die Dirnen künnten in drei Teurels 
Namen bleiben, wo ſie wäaren, es läg keinem mehr etwaß an der 

ſeinen. 
„Oes Völllappen.“ ſchrie der Aufhetzer, „freilich lient an keiner 

nir, aber datz können wir unz Zwiſchendüßeler Euben doch nit 

nachtagen laſſen. daß da im eigenen Crt nit wir die Herren wären, 

ſondern dd von Schwenkdorf! Geh. Kleedinder Muckerl, du bilt 

kein ſo Letirigen und dir kann an deiner Dirn ſchon waß liegen. 

Wiot' ſü hieher. Wir ſtehen ſchon zu dir!“ 

Dieler Auftrug kam dem Muckerl ſehr gelegen. Das in ihn 
geſetzte Vertrauen und der zugeſagte Veiſtand hoben ſeinen Myt, 

Er war gokränkt und gersizt durch die rücklichtsloſe Weiſe. mit der 

ihn Helone verlaßßen hatte und ahein ſtehen ließ, unbelümmert 
darum, wie ihm dies gefallen oder richt gefallen mochte. Er wollte 

einmal öffentlich ſein Recht auf die Dirne behaupten und dieſe 

zwinßen, es felbit umznerkennen. denn die Hoclmäſigkeit, mit der ſie 

ihn bisher unter vier Aucgen behandelte, ſcheut ſte ſich wohl bier 

vor den Leuten zu zeigen. Mag ſie nachher paar Tage trußen, 
aber auch wiffen, daß er nicht der Rurſche ſei, der ſich inſt alles 

gefallen ließe: das macht ihm Ehr und lehrt ſie nachgeben. 

Er trat alſo in die Schaukitube und ſagte: „Eleich geht d.r 

Tanz wleder Los.“ 
Ein Sduvenkdorſer ſagte über dir Achſel wg: „Danken ſcßbn 

ſürs Unſagen. Bralicht's il zu fürchten, daß wir wenbleiben.“ 
„Um euch is keine rag. Vleibt's, wo's wollt's. Helen 
Sie ſah na)h ihm und lai gang unbefangen. 

„Komm her!“ „ 

„Nit ſelliecht.“ lachte der Toui, „Du halt'ſt ſ' wohl für ein' 
Pummerl (kleiner Hund), der lauſen müßt. wenn du »ſchön herein 

da“ ſagſt?“ 
it dir red' ich nit. Sterniteinhoferbub,“ 

„Hrleu, komm mit mir heraiis, ſag ich!“ 

„Ja, wenn du ſo ein geltrengen Herrn haſt,“ höhnte Toni gogen 

das Mädchen, denn heb dich nur lüftig und eil““ 
Helene ſaß zornrot, ſie ſtreckte die gefalteten Hände in den 

Schuß und zog die Veine unter den Stuß“ 

    

    

ſagte Muckerl. 

6. m. b. H., Danzig. Grünes Tor. 

  

— Teſegr.-Adr.: Baltropa. — Telelon 1736. 

    

     

  

u ſiehſt, ſie will nit. fuhr Tom, zu Muckerl gewendel, fort⸗ 

„geh' dir alſo a andere ſuchen, uns is nit um dein' Geſellichaft.“ 

„Ich geh nit ohnt ihr.“ 

„Hülblinger.“ ſdirie der Toni einem vierſchrötigen Burſchen zu. 

mir ſcheint, der ſind't nimmer die Tür, weiſ' ihm in Weg.“ 

Der breitichultrige, baumlange Vurſche trak auf Muckerl zu und 

gab ihm einen leichten Stoß, ber den kleinen Herrgottlmacher 

gleichwonl wanken machte. Geh', ſei geſcheidt,“ ſagte er zu ihm, 

„mach fort, biſt ja unnötig.“ 

„Nein,“ knirſchte Muckerl. 

„No, ſei nit dumm, Büberk.“ fagte gutmökia der Hüblinger⸗ 

„Wirtt doch nit woll'n, daß ich dir was mit aufn Weg gib? 

Könnt' ziſchwer d'ran z'tragen haben, 

Da Muckerl in das laute Gelachter der Schwenkdorfer auch 

etliche Imiſchenbüheler einſtimmen hörte, ſo geriet er vor Wut 

außer ſich und kührte nach der Bruſt ſeines Gegners einen Fauſt⸗ 

ichlag. Der Hüblinger lah ganz verdutzt darein, als er ſich flür 

ſeine gute Meinung ſo ſbel gelohnt ſand und holte eben mit der 

Rechten ſehr ſachte, ſaſt kürjorglich aus, da ſtürzte der Toni da⸗ 

zwiſchen. 

DTen hit's mir,“ ſchrie er, das is mein Mann!“ 

Nach kurzem Ringen ward der Kleebinder Muckerl in eine Ecle 

geichleudert und ſchlug dork ſo wucktig mit dem Rüclen gegen eine 

ſcharfe Tiſchtante. daß er, lout nußitöämend, zufammenbrach. 

ie Türr ein irdenes Weinbrüglein geflogen, das 

offenvar nach dem Kopie des Toni geziolt, aber zu hoch angetragen 

war, cs jchmetterte gegen das Linn Hüblingers, der ſtand ſtarr. 

aber nur einen Augenblick. dann juhr or, wie tall, auk der Stube; 

das hatten die Zwiſchenbüheler vornusgeſehen, ſie ſtoben ausein⸗ 

ander Uẽnd einer, der ſich autzen knapp an die Mauor drlickte, fiellte 

dem Verfolger ein Vein. ſo daß der mit großem Gepolter hinfiel 
und nun verſuchten ſie iun an den Armen und beim Schopfe nach 

dem Tanzboden hinüberzusichen. Hüblinger, dem ſofort die Ver⸗ 

mutung aufdämmerte, daß es ihm, wenn er heraußen bliebe, woht 

weniger „verſchlüge“, ais wenn ihn ſeine Gegner hineinbekämen, 

begann aus Leibeskräften zu ſchreien: „Helft⸗s, helft's, helkt's mer 

dech, Lolrteln!“ 

    

   

  

Da kam dur— 
    

  

  

  

    

     

Fortſetung kolat.) 

5ů 

  

  

  
 



ohrlonandetungen im Vororlverkeht. 
      

   

      

  

  

   

      

   

    

Fuhbellweittpielt Steitiw—Tanzig. Die für die Cſüertage au 
Dt Krinttd-Ghlerx-Plaß ongtkuntigten Jußballfpielt des Spart⸗ 

   

    

     

  

    

   

      

       

    

   

die Befürchtungen, daß Deutichland allel niedertonkurrlerrn werde, 
die Poffnungt à, daß man Peultchland große Zahlunnen aukerlearn 

    

      

    

  

ai Att 3 1 
. ber „ , en. der Hutes Preuheu-omet-Eleltin gecen ben hiefnen Turn. und Fecht⸗kann — dit niebrige Valuta decke altz. Von Llond George biu M. rren rotgelent, ergett stia bon fittein Prrußen und den Sportterein Cſtmerk konnten an beiben [ Urlard daken lie ung inzmer wleder dieſen Retraln wiederholt: 
** ü ah. it üttsasun tin iitTaehben von ia Flektinet Mäſten gewonnen werden. Turn, und dle niedrigt deutiche Volnta“ Es ilt auch bet Vorttlag der Mut. 

„*k Fansa,. „%. Vuum Betktuetein Mrußen wurde mit 4 “ keichlagen. Tot Retultat huührabgabe entiianden — die nirdrihr Malutn glaubte man, werde 
M tc Sünrpentser 3 unt ien türrft. eniiprumm niitet bem Epirlperlaul. Wit Wind ſpielend ſüſlen dieſchon die Tilerens deckrn. In Hichtett üuüibt (s. da es lich um 

‚ü „Hurt vvi 3* unt., e „üundreuhe, mel antben unt verſtanden auch kunſt nicht dir eine Verbeältmis zuht handelt. erder vint. niedrinr“ üeint hohe“ 
ö ö earuige tente auszunuthen. Die Vertetdigung war kehr Dalnta, londern nur eint e oder kteigende, Tochein das eint 

unncket: ntichlenen, Leitweile mwar Preußen dru Gatſen füdtrle mathematliche Untertäwtduttig. die ich den Lerren von der 
—* *r öů‚ onua 9 vortberrin Citmarl mußte lich mit 7:1 geichlagrn arpbichlaamigen Moliitt nict't zumuten will, ach lage allv, ob die 

*„„ — ů Wiitht. betenr Iutler Pieſer nſchaft twelien rrchl untalr. [Halutn hoch iit oder „iebrig, bar derinttunkt wider Ginſuhr noch 
ů A4u ů „Lrt teh, Mtt hie hyHhime EsSWurlart ber Bürktiuer belonbers herworttut Außhuhr, wenn die Rokitta kettank. Pü. iritt Und ohne ſeſl. 

Naluta ürten fewoehl die budgrtaren Metecheungen der Stnaten 

—* „, * 2* wit die kaukmänniſchen Eerechnunten der Indultrie und der ge⸗ 
à ArM 21 Volkswirtſchaftliches. lamtt Weltvertehr zulammtu.“ 

* biüher Aess ket 

Valutuſpetulallon und Weltwirtſchaft. A Il W 
to„tten trichientnen Helt §l ber „Sloch““ äuberte ſich 8 G0 ĩer elt. 

Rver ů hr21111 tabi K — 
—5 ü⸗ vehtt v, tünes der Haumhes, . v, NLer Sröße der Erbielle. In der Schule lernen wir zwar, daß 

„ „til tet »y= rfiberer u SDaupt Lnuilte au es mit kanf Erdtelle glbt. aber weuerdintzt neigt inan dazu, die     

   Wnih 
    
        

   

  

   

      

ktwit licht t. Eas busß lact: Durch bal Earhan- 
Wairlel kut er dat Rutland in ftin — Hond. unl're 

tten Welkmattt ein⸗ und autzufchaften. Witle! 

Stebenzahl aninrühmen und hat unter bitſer Voreusſepung die 

ESrühßr der einzrlnen Tetle wir folat berechurt! Cr tE ů „= Eie A 

„* Lansin ein. t den Warfurs, wil ei verfatlan, lo 1. Aten 44 0½ e ahm Flächeninhalt 
‚ Unlert Anduikrit kann aber nicht 12 2. Afrtiflsnn.. 2 %π½, „ 

averkaulrn. Auch werten kutck 8, Nordaint rifjia. E %h „ „ 

2 Lule nicht gur bel brnt. 4, Eüdamerika . 1r „ 

rbnupt allt kaukmännilchen S. EKNPolarlant .. %⁵Mm — 

2. kial die Taurr int ern b. Curopa —* „ — 

ei ber rinbeſltgt Wurlch des 7. MAuſtrallen. ů‚ů ů —‚    

          

t zu kuistrtn Geidverthälmmehen 
D der deuttthen Valuta ſytelte 

uKetrachtungen der Aütier⸗ 

  

   

      

rturt man die Ert 
rtat andert Meihenly. öů‚ 
. Xfrika, 4. Nordautenitu. B. 

Bonbtferungszahl. ſo kommt 
hEtele: 1. rtt. 2. Guropa, 

Ebmnertla. 6. Autrralten, 7. Elld- 

  

    rügtn wit ibre Eplfnuneen: rolarland. 
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Städtische flandwerker- 
und Kortbildungs-Schule. 
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c fLJabnkeidende 

S DDRR 
Hotel Danziger Hof 

LICIITSPIELE 

    

    
  

     
   

  

       

    

     

  

    

    
    
   

    

   

    

  

   
    

  

    

   
    

Antertinoane seinischer Wäschestücke u. a.) abends Reunion Vund. u Lohnoperotlonen Lahnersab mli und ohne 

PIrek I, 5 u. Kt X' * ＋ 7 16 3 I. „ Winter Caüflen 1 Ercluilge Vorhücungekiss5i. 22021 Pſoffersfföt7 Bauphei 
ů 2 u Oe FTan; ＋ Unterrichtsfächer: öů uh˙ 

Jer Nühn ů— 5-Ulhr=! Se MCge Tene- ILesennenntden uod leine Iyndardeften ö‚ 

ührungen f sseengestalten,, Siepte. V/l cen, Spezialxrztl-Abteil. Spezialtechn. Abtell. 
b 
＋ 

  

      

   

    

        

   
      

   
    
   

  

              
   

    
           

  

Uühe VWümeg I 2 » vochenich 4 Stunden. 

ů ODertsch 2 — 3 en Kochentrch. in oriheher edder Uαtee ellet 
f D 1 v „ vthentich aheeme ner RetAuboag, veiemo.. IIf. VFeil Dedlrth Suntalechel Keumo wangbene Tänee 4. beuslelre. Kinderpflege. aaawitt- Lohnoloemen i.der At. Reparsturgn. Gmordel. 

Kene 2 „ Stuade Vöcheniuch. Lümegelsiewen (Mnd heteswerepee, 
ehi U 0 U Sottaßs ab ! Ulhir rtuittag* Furnen , Slunde. repoletongon. Ms. Kostenb-rechnung. 

und u Prah ů PTafelmusik Kapelle Steffi *«. Kochen teintache Aiittagsgerichef& Sid Sprechreit 8—7, Sonntag 9—12. 

Keme nun ů ü ‚Dlr u 8 April 6 
Reihtrnersm 5 Henlnnt orleg, den 4 April [D21. 0 ů E 

    

Die Erretrict en sind aut 4Wochen- 
taäde vor- und nachm ttärs vostcht. Dus Sctuf⸗ 
ceid heit Ayt fur ie ersten § PtfithtlI pe⸗ 
EsüPährtich, kat Keochen arhetdem 90 . 

ch., aneneilunmen worden i gen 
mittarsstundeh EWisßchen 9 unt ULhr im ursn 

ger Ports hule Aan der groben Manle! 
emgegergenammen. Das lesie Schulreugntt 
tui mitzubt insen 

Das Schulgeid ist bei der Annahme zu 
enteikten. 

WMSürsrge. 
Arwerkichartlich⸗-Gendile“. 

HDartlicht Verſicherungs⸗ 
Aktiengeiellicdaft 

— Sterdekaſſe. 

Aeln Policenvertall 

Bünhlige Tartie fü, 
Frwachſene und Kinder 
„‚uakusit inbes Aurcaus 
der Arbeitetetdaanilatlone: 

Mu' won der 

AtAIIHsMeile ſü tußt 
* E „, 

  

  

    
Uätnbr. 

  

  

      Salberes, ehrliches Mädchen 
hür Normittag ſucht (3926 

Klaffkke, Altſtädt. Graben 25 H. 

Alteiſen, Puppen 

Metalle, sen, 
K nochen, Jobannisaalle tig. 4 

Lumpen Pede on 
hauſen (3650 * Maſfertrag. wird gekauft. 

Winkier. Jahannis gaſſe 63. 

Harl Dantziger &bo.. Junge zum 
Tel 65 Oliba, Lel. 65 Schalen holen 

Zoppoter Straße 70, kann ſich meld. behſmann, 
Wir holen alles ab. [Vangfuhr, Hauptſtr. 105. 

  

   
    

  

      

           
            

          
      
   
  

Damen⸗-Garderode ſeder 
Art wird nach Maß ſaud., 
billia u. ſchnell angeferligt. 
Kaätse Rehsa, Vaumaartiche 
Baiſe 43, lns 1 Tr. 17 

Luakurrenol Angebog 
la. Fahrraddecke 
xKeine Neu'taldeke, 

Stück Hk. 80. aeeeree, Kleine 

  

  

    

  

  

  

  

Rat 
wirlſcha 
Müädchen: 
Fraue nomm ſion der 8. p. D 

4 Damm 7til, Zimmer 4 

und Auskunft Kranke Frauen 
ichen Fragen erten ů‚ 

2 K Kebeter 
Lau Kertha NOOphAnn 

ů ese 5ů· —5 

Anzeigen 
. 

     

      

   Im unserer Eeitund alnd 
billlg undertolgs“vich. 

  

Cussem EA Verkaul. 13648 

ernltein & Comp. 
Donzig Langgesse 50. 

           

  

        
    

Um lür unsere großen Pulngstelnkäufe prelswerter 

farbiger Damen- und Herren-Schuhe und -Stiefel 

  

  

     

     

  

    

    

       

  

    

schiallen, verkaulen vit lür die Dauer ven 1d Tagen bis 9. 4 einschhleßlich unsere bewähntten guten Cualitälen: 

* Schwarze Damen- und Herren-Stieiel 
Serie 1 Serie III Serie 1 Serle IL Serie III 

‚ tse,SKhahse GPer.an Herme,Vainelb. Klnddot, Serren, Edevrecu., Ba vbelb, Herren-Chevreau, Borkalb 

ü Aeslabrunz ————— Lade Erira, Rusfohſrung 
ü ů 

189.139, 165.180, —           

nd k 

  

en deshalb eine einmalige Raulgelegenheit, weit unler dem heuligen Uerslellangsptels 

er's Schuhwarenhaus 
G. m. b. H. „ Danzig, Langgasse 67. —
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D. 
bor mehreren Wochrn werichtelen wir von einem Eingeſtändnis 

de Boppoter Kommuniſten Meßlowtl in einer Bauarbelterver ⸗ 
ſkammiung. worin N. jelbſt zugeneden hatle, daß die tommmniſttſlar 
Parte! vom opvoter Spielllub betrn tur Partelzweche 
Amhpfanqrn hat. Tan „rrrit Wolf“ verſuchta Liel⸗ iellung. die 
ein bezeichnendes Licht aul das Verheltnis zwiſchen Bpieltlub und 
Emmuniftiſche Partel wirſt, ahzulengum, und luheupiete, baß del 
Les fur die Arbeitsloſen getzeben wordan ſeri. Kattächlid war 
aber heben der Spende des Spierkiubs für die Krbeltslofen auch 
tine Aüsendung an dit lomnuntſtiſche Vartet ertolgl. Aßs dos 
„Freis Vall“ gegenuber dielen unleugbaren Tatſachen krinen wei⸗ 
keren Kluzweg fand. liek es ſich von dem lommuniſtiſchen Dartel⸗ 

Klinger eiue Extlürung ausferttgen, in dar Hehanptet 
wurdt, daß weder die kommuniſtiſche Bezirksiatung noch der 
Xkttonausſchuß der Tanziger Ortigruppe Geldzuwelſungen vom 

photer Spielkluß in empfang genommen. . burch brltte 
urſonen abermittelt bekommen Deſe Mxkickrumg war nichth 

anderes als ein ungeſchickter Verjuch, die Ceffentlichkeit zu düpleren. 
EDwar nämlich niccht brhauptet worden, daß die Bezirksleitung 
ader die Danziger Crisgruppe der L. K. P. Weldzuwendungen 
vom Spieltiub erhalten habe, ſondern daß dio Zohpoter kommu · 
niſriſche Parteigruppe Geld vom Spielklub entgeg und 
mich von anderen Joppoter Kaufleuten erbettolt habe. In der vom 
„Fr. Roll“ veröfſentlichten Erklärung war gegen dieſe Tatſachen 
tein Wort geſagt und auch gar nicht verſucht worden, die Zopputer 
Ortägrupie gegen die Feltſtellungen irgendwie in Sanitz zu neh⸗ 

men. Die Ertlarung gap alfo ſtülichweiaend zu. daß unſere Be⸗ 
hauptungen der Richitigkeit entlprachen. Nurch die Falfung der 
Erklärung fallte jedoch ber Anſchein erwockt werden. als wenn 
überhaunt teine Geldzuwendungen des Splelllubs ulv. an die 
kommuniſtiſche Pariet erfolgt würrn. Mir hatten die Feſtnagelung 
dieſos plumpen Schwindelmankderb in Aubetracht elner devor⸗ 
flehenden Gerichtsverbanplung über die lommuniſtiſche Nuhbar⸗ 
machung“ einer kapitaliltiſchen Eplelhölle ſowie einiger Privat⸗ 
tapitaliſten noch einige Tage wurürlgeſtellt. Geſtern hat nun au' 
GSrund einer Anklcge aegen den Kommuniſſen Retzlowoti wegen 
Betrugcs eine Verhandlung vor den Zoppoter Schöffengericht in 
disſer kommunihtiſchen Geldangelegenheil ſtatigefunden. Wir brin⸗ 
gen ini Nachſtehenden einen Bericht darüber. Tach wollen wir 
vorweg ſchon aus dem Verhandlungsergebnis ſeſtſtellen, daß felhſt 
Die von uns vorftehend zitterte Erllutuna det lommunittiſccen 
Parteiſclretärs Akinger in hrem eigens ausg-Uügelten Weerllaut 
nicht der Wahrheit enttprichn, ZIwei Vorſtandemitglteder ſagten 
eidlich aub, daß von den Gelde des Spielubs ein Betrag von 
500 Mark aun die MeziLat obgelührt worden iſt. Man ſieht 
alſo, wieviel man jonar von einer Ertlarung des koinmuniſtiichen 
Wührers zu halten hut, die jelbſt nach außen hin all unanſechtbare 

Wahrheit erſcheint und doch nur auf eitrl Lig und Trug aufgebaut 
iſt. Die weileren interefſanten Cinzelheiten der Verhandlung 
nachſtehend. 

Dor dem Amksgerich! Zappot hatte ſich geſtern der Maurer 

mKobert Retzkpwski aus Zonpot wigen Betruges zu verant⸗ 

worten. Die Straſtat wurde darin erblickt, daß Retkowell Geld 
für tine kommuniſtiſche Bibliothetk fammelte, jedoch 
teine Bücher kaufte, ſondern das Geld für ſich und für kommuniſti⸗ 
ſche Propaganda verbrauchte. Unter anderein verwandte er das 

Geid zum Beſuch der kommuniſtiſchen Tagungen in Verlin und 
Halle. Won dem Direktor Linte des Epieltlubs ertlelt der Ange⸗ 
klagte 4000 Mk. zur Beranſtaltung eines Parteivergnülgens. Pabei 

Danziger Nachrichten. 

Gegen die Aufhebung der Fleiſchhöchſtpreiſe. 
Die Verbraucherkammer hat zu der Frage der Aufhebung 

der Höchſtpreiſe für Schlachtvieh und Fleiſch Stellung ge⸗ 
nommen und ſich in einer eingehenden Eingabe an den 
Senat gewandt. Abſchrift der Eingabe iſt an den Volkstag, 
das Wirtſchaftsamt und Ernöhrungsamt gegangen. Es wird 
dargelegt, daß die Beſtrebungen, die Höchſtpreiſe aufzuheben. 
in den Verbraucherkreiſen lebhafte Veunruhigung hervor⸗ 
geruſen haben. Im Herbſt 1919 wurde den Hausfrauen 
burch Plakate verſprochen, daß das Fleiſch reichlich und billig 
zu haben ſein werde, ſo wie die öfientliche Bewirtſchaftung 
des Fleiſches aufgehoben ſei. Die öffentliche Bewirtſchaftung 
wurde im Vertrauen auf dies Verſprechen freigegeben, das 

Verſprechen aber nicht eingelöſt. Im Gegenteil, die Fleiſch⸗ 
preiſe ſind ſofort und dauernd gewaltig geſtiegen. Jeßzt 

ſchwelgt ein Teil der Bevölkerung in ungeſund großen 

  

    

  

Fleiſchportionen, während die ärmeren Leuie, die Arbeits⸗ 
loſen, die Ruheſtandsbeamten, die Rentner uſw. überhaupt 

kein Fleiſch bezahlen können. Um den Fleiſchwucher nicht 

grenzenlos werden zu laſſen, inußte die Aufhebung der 
üffenklichen Bewirtiſchaftung durch die Höchſtprriſe gemildert 
werden. Jetzt foll auch noch dieſe Grenze follen. Gegen 

dieſe Auſhebung wiißte ſchärfſter Einſpruch erhoben werden. 

Aus den Gründen iſt hervorzuheben: Die jetzigen Höchſt⸗ 
preiſe ſind nicht nur angemeſſen, ſondern hoch. Dio wäeld ⸗· 
entwertung beträgt mehr als das Zehnfache. Die Vöhne 
und Gehälter ſind aber nicht ura dieſen Satz erhöht warden. 
Da die Landwirtiſchaft nur die früheren Hypothekenzinſen zu 

zahlen hat, genügte für ſie eine Preiserhöhung von eniger 
als das Zehnfache. Das Schweinefleiſch koſtete nar dem 
Krlege elwa 70 Pfennig das Pfund. Der Preis von 7 Mark 

würde ſomit angemeſſen ſein. Er beträgt aber 13 und 14 
Mark, alſo jaſt das Zwanzigfache. Von den Fleiſchern wird 
leßt behauntet, das Fleiſch mürde ſofart billiger merden, 
wenn die Höchſtpreiſe aufgehoben ſind. Dis Flelſchar künnen 
jodoch ſchon jetzt unter dem Höchſtpreiſe verkaufen. Der Sinn 
der Höchſtpreiſe iſt ja gerode der, daß die Preiſe grundſätzlich 

unter dem Höchſtpreiſe bleihen ſollen. Nur nach ghen iſt 

eine Grenze gezogen. Es wird weiter verſprochen, wenn 
erſt die Höchſtpreiſe aufgehaben ſind, dann werda der Magt⸗ 
ſtrat ausländiſches Fleiſch einführen und dalm werden die 
jetzigen Preiſe geſenkt werden. Es iſt nun abey boch nicht 
einzuſehen, aus weichem Grunde der Magiſtrat das nicht 
auch jetzt ſchon tun könnte, wenn dar nachher geſchehen ſoll. 
Es iſt doch vielmehr vorauszuſehen, daß die Fleiſcher mit 

einem gewiſſen Recht nachher ſagen werden: das ausländi⸗ 

ſche Fleiſch iſt verdorben und kraftlos und mit dem friſchen 

Fleiſch Überhaupt nicht zu pergleichen. Ferner wird geſagt, 
daß ber Magiſtrat und alle andern Gemeindeverweltungen 
mit örtlichen Höchſtpreiſen vorgehen könnten, Lenn die 

beliotiat. 

  

  

alillliſtichen Geldquellen vor Gericht. 
wurden u. a. Maſchem Kuocnof a 50 Wit. auigtttunten, 60 
7% ber busamtßüces Palms-ze u. Desste eas W, 

kommmntüiſchen in Danig übererten unt, 
Den. Die zwei Dertendümibglleder Vaul Kreſi und Ouhas 
Rebdar Lie An⸗ uinüd riefen Pott zun 
Zeungen an, daß ſie die ſagßten! 
Direttor intke om Spielliud was am Erfcheinen verhindeei, 

n kaunts alje katne Wültunst geben ahee Dis * 
ber Spiecdlle und der lommuniittichen Partel- Hur Anſchal 
einer Vibliothek ſind auf Voritehigwerden bei K. weiter gegtben 
worden; dom Aaufmarn — EE. bort ſturhauöt pächtet 
Suchwald 1000 W.t, vom Votrlbenhher Herſe 500 Nb. von einem 
Aondimreidefther di⁰a Mf. vom Le. 10 b Vußt — . — 
Sauumlune crieigts im Huchuſt v. Aü,, ald d len or 
erreicht hatten und ein welieres Vordringen zui erwarten war. 
Den Nechweid, baß für ban geſimmmmclit Seld Büächer gülarft worden 
ſu, Eonnts M. erbrläten MDer uu erilörte, daß er 
in früherer Jeil eine große Anzahl auß elgenen Mitteln 
angeichaftt hate und dieſe nun genen Erttattung del Wertes der 
Paxtri übergeben hebe. (In dieſer kommuniſtiſchen Bibliothet be“ 
kinden ſich u. a. auch Lürhik Krinnerungent) Bei der 
Sammluag wiſ R. itrte beiunt daben., baß die Gelder für Biblis⸗ 
welr⸗ uns ſonſtige Zwecn vermandet werben ſollen. Cinigen 
Aeugrn war die Verwendung deh (5elbes gleichglrtzal Andere er⸗ 
Härten, das Geld nut zt Bildungs- und Wohltätigkeitszwechen ge⸗ 
geben zu habeu. —* 

Der Amttbauwolt lah in der anderweitigen Verwendung der 
Helder olt mi dem bei der Sammlung ancegebenen Zweck Betrug. 
Ueber die Uerwenbuna von rtwa 2960 Wf. konnte R. nicht den ar⸗ 
xingſten Nachwelt führen, Nehkow'eri iſſ ſchon einmal wegen Be⸗ 
trußet vort Kriegsgerſcht Milhelmshaven mit 3 Monaten Gefäng⸗ 
nis bectraft. Lar Amtsanwalt brantragte wegen Velruges im 
Ritcklalle eine Gefänanisſtrofe von & Mochen. Ter Verteidiger, der 
driutſchnatidnale WertföhrergRechtsanwalt Wan⸗ 
uow, beantraete Freilprechung. R. hahe niemand getäulcht, und 
al' einfacher Arbeiter beherrſche er die Kuchſuhrung vicht vohl⸗ 
ſtändig. Taß Gericht fällte nuch 14kründiger Beratung ein frei'⸗ 

kprecendei lieteil. In der Vegründung wurde gefagt, daß 
die Gelder hauptläcklich unter hem Eindruck den Ruſſenvormarſches 
und der Noppoter Pluünderungen gegeben wurden. 

Tte Verbandlung heat alia untere früheren Feſtſterllungen volouf 
Nie kammuniſtiſche Partel hat lomohl vom Zoproter 

Spielkluh als auch von einigen Vrivatlavitaliſten Geldbeträge ent⸗ 
gecenaenommen. die teilwetie unter dem Druck der ſelnerzeitigen 
Derhältnißße erbettelt“ morden lind. Wenn einem Teil ber Geld⸗ 
heber die Nerwendung der nicht allzu geringen Veträge aleick⸗ 
Jüttig war, iv liegt barin die eigenertige, aber beztimende Ne⸗ 
wertung der kommunillilchen Parteitätigkeit i Sinne und zum 
Vorteils dieler kapitaliſtiichen Genner. Wir hkaben brreits des 
ölteren den Nackwelä gefuührt, wie werkvoll und unbe zahlbar die 
krinmumnittiſche Arkriterserſplitterung und NRutſchtaktit für die 
fapiinliſtiſchen Areiſe und mynarchiſtliche Reaktion ſind. Die zur⸗ 
zeit in Neulichland tobenden Vutſche lrhren dirs ebenkallt wieder 
einmal ſehr eindringlich, Kür heute ſei nur noch kurs erwühnt, 
Paß der Kommuniſt Rekkowaki im Deutſchen Bauarbeiterperband 
als Fübrer der kommuniſtiſchen Zerſpaltungsgrupne aultrat und 
diefe gewerkichaftliche Zertrümmerungharbeit, wie rur Gericht 
foltgeſtalli iſt, zum Teil mit Hille dieles Geldes kiranziert hat. Luch 
dieſe Tatſache gibt hinreichend zum Tonken Anla⸗    
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Höchſtpreiſe troh dieſer Scheintolen nicht herunter gehen ſoll ⸗ 
ten. Jeber, der aber auch nur wenig aus der Krlegswirt⸗ 
ſchaft gelernt hat, weiß ganz genau, daß örtſiche Höchſtpreiſe 
unwirkfom und nahezu Unmöglich ſind. Höchſtpreiſe können 
nur für große abgeſchloſſebe Bezirte, alſo für den ganzen 
Preiſtaat feſigeſetzt werden und ſerner nicht nur für den 
Kleinhändler, ſondern auch für die Großhäündler und Er⸗ 
zeuger. Es wird dann dargelegt, daß der Grund für das 
Streben nach Aufhebung der Höchſtpreiſe auch ein ganz 
anderer ſei, als der Wunſch, die Preiſe zu ſenken. Im 

Gegenteil. Die Vewegung gehe ſeit einigen Wochen von 
den Großſchlächtern aus, die ihrerſeits die Landwirte durch 

Ueberbieten zur lleberſchreitung der Höchſtvreiſe anreizten. 
Für die Großſchlüchter beſtehen leider keine Höchſtpreiſe, und 
ſie haben von den Kleinfleiſchern Preiſe bis über den Klein⸗ 

handelspreis genommen. Die Landwirte klagen mit Recht 

darüber, daß der Zwiſchengewinn bis zum Verbraucher zu 

hoch ſei. Weiter wird die Aufmerkſamkeit darauf gelenkt, 
daß dieſe Geletzwidrigteiten der Schlachthofnermaltung be ⸗ 

kannt ſein müßten, und daß man nichts davon gehört hobe, 
daß die Verwallung dagegen wirkfamm eingeſchritten ſel. Der 
Schlachthofdirektor habe im Gegenteil die Klagen der Klein⸗ 
fleiſcher unberückſichtigt gelaffen. Es wird dann ferner dar⸗ 

auf hingewieſen, daß die Aufhebung der Höchſtpreiſe eine 

beſonders ungünſtige Nebenwirkung haben würde. Die 

Preiſe würden weiter gewallig fteigen und die menſchlichen 

Nahrungetnittel, wie Kartoffeln und Getreide würden noch 
in verſtärktem Maße verfüttert und der menſchlichen Ernüäh⸗ 

rung entzogen werden. Beides iſt ober bereits ſehr knapp. 

Die Verbraucherkammer erſucht daher den Senat, die 
Höchſtpreiſe weder zu erhöhen noch aufzuheben. Man möge 

das Maß der Unzufriedenheit mii den wirtſchaftlichen Ver⸗ 

dältniſſen nicht noch mehr füllen. Die Dertretungen der Ver⸗ 

brauchermaſſen, mie die Verbraucherkammer, die Wewert ‚ 
ſchaften, der Wirtſchaftebund der Hausfrauen uſw. oien 
nicht befragt worden 

  

  

Zur Auftlärung ber Tordiat & Ner Brritgaſſe, Zur Utmiite- 

lunc des Mörders der unperchelichten Wiargse. SShuichbenberg 

iht et unbedingt erſorberlich, daß ſich alle Perſonen, die zur Sache 
irgendwelche Mitteilungen machen können, ſaſort vei Ariminal⸗ 
kommiſſar Hoppe, Zimmer 78 dei Mol mp, molden. Die 
Macd w. werden auf Wunſch vertraulich 88 elt ů— — des 

MWurd wurde, wie ſchan mitgeteill, in der Morsenſtunden 
Arithupch in der Mung der ESch, Bveitgaffe 115, vrrübt. Nach 
den diöoherigen Ermiltelungen iſt die Sch, am Dienktag, abends 
beghen 9 Uhr, in der Ersligaſt in dex Nahe des Caſes Spitiler von 
einen: Manne angefprochen worden, wit dem ſie dann ihre Woh⸗ 
nung aufgeſlchi hot. Der Betreſfende iſt, nach der Paſchreibung 
girra 1,70 Meter groß, duukelblond, trug, Vürwmtlich Konden eng· 
liſchen Echmurrbart und war belleidet mit dunkelbraunem Anzug, 
Militärmantel, hoher, ſteiſer, dunkler Müße (anſcheinend Bahn⸗ 

oder Zollbeamtenniütze). Dem Anſcheine nach war er etwa 8 

  

  

Jahre alt. — G“ düpſte die Wohnung zwiſchen 7 und 71½ Uhr 
murgens perkoſſen haben. alle ſicherlich von mehreren Perſonen ge⸗ 
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lüben werden fein. Wicttid id et Aut, vaß AM aDr meüban. bia 
— em Dicrstaa adend in Lgteitung deh Wonwes oeürben W 

Enalttähnt friegttenſmveſuch Peute vrimillag Rut in den 
Lalen der englilſche Arürtt Arehler u iſche Arrußzt 
Woseela- Aurlene Aur ans Ee Wüülc: 

Forttilvungbyflaßte kür kautentlaen- Müdchen. Tie zahlrecchen 
MAumecdungen in er pergangtam Haldſuhren zu der frriwitligen 

8 laene Mäddten Raben gefachet⸗ 
dos ſtatt der frutteren etnen Miaue wrel Eingerichtet wrrden mih⸗ 
ten, i den ſeharlerten Auhnahntbanen vor ſhern ſind dirdmal 
abe nue ſo viel Eumelbungen . „ndet zweihrn Riafſe 
noch einige Dläße ürri nd. un niäen Ellern. Pie 
85 — vieher noch dbarsꝛtt hingerpleſen, 

ere den Unirrricht! Reld: ge „ 
Arigenteil dieſer Zeiteng. eenn ede ien un 

Greiwinis- Unteerichekurſe der Fortbildungaichuls, é 
leit vielen Jahren beftchenden Kur“, wur Dreimta au hnnertich, b5 
der ſtadtiſchen kantwerker. uns Unaplautlt angroliedert 
ſind. wird anlähtich des Halbtahr empfehlrnd hingewieſen. 
Hervotgrhoben ſelen hier dal Rectpichnen für grlerntt Metaß⸗ 
arbeiter (Maſchinenkmier, Monteurt uiw) und bie neu einge cich⸗ 
teten. Rurte für Pulniſcten Sprachunterricht. Jinge Leutr, die der 
Pllichtichule entwochſen ſüuyd. hüben hier Kelehenheit, ihrr Rennt, 
niſſe in Kannigfacher Richtuntz zu trweitern. Köhetez un An⸗ 
zeinentell diefer Zritung. 

Kunſthewerbeabteilung der ſtädtiſchen Handwerterſchnte. Die 
Kunſigewerbetlafſfen. die der ſtadtiſten Hondwerkerſctule aage⸗ 
gliedert find, wirden am 4. Xpril für das Sommerhalbjahr er⸗ 
öftnet. Es iſt zu wäünſchen, baß dielt für Tanzig gunſtige Gelegen⸗ 
heit. ſich künſtleriſch un“ gewerblich auszubilden, von fungen 
Gewerbetreibernden und an denden Runltgewerblern, Damen und 
Seun, ſteinlg bewitzt win öheres im Anzeigentell birſer 
Zeitung,. 

Vezirt der Urdeiter⸗Turnwereine, Um Sonnabend, den 
25. März, kagte eine Vertretertonterenz der Arbelter⸗Turnvereine 
int Freiftant Danzig. Durch die Abtrennung Danziqs vom Neich 
bedingt, haben lich die Freiftaat⸗Vereine zu einem felbſtändigen 
Beꝛzirk zufammengeſchloſten und bilden im 12. Krrit den 3. Bezirk. 
Nacht Wadl des Bezirtsvorſtandei wurden kechniſche Fragen er⸗ 
örtert. Es wurde beſchloſſen, eine lebhafte Agitotion zu enkfalten., 
damit alle Arbeiter, die noch bürtgerllcten Vereinen angeheren, den 
Arbeiter⸗Turnvereigen zutzeführt werden. 

S. P. D. Parteinachrichten. 
5. Vezirk Langfußr. Mittwoch, den do. März. Ver⸗ 

trauensmännerlitzung bei Rreſin, Drunshöolerweg 85. 

Pus Erſcheinen aller Vertrauenmöänner iſt dringend erſorderlich. 

Herein Urbeiterſugend Ohra. Tonnerätag, den 51. März, 
ahends 7 Uhr im Jugendheim (Ev. Schult) Vortragtabend de 
Ecnolſen Rothacker. Da auch die Reinenrollen verteilt werden, ilt 
dos Erſchein: aller Milglirder erferderlich. Niigliedsbucher zur 

Kontrolle mitbringen. 
—3——————kꝛk88.———22...——...7.2.222.x7 

Danziger Stadttheater. 
Friedrich Kahhler und Velene Jehdmer in „Rotmersholm“. 

Brirdrich Kayßler (deſlen ſcharſgemeißelter Kopſ mit den zer⸗ 
Grübelten Zügen den meiſten nur von der Hilmleinwand her be⸗ 
kannt), weitand Leiter einer der behſen Bühnen Deutſchlands und 

ſeit Jahrzehnten rine ber ſtärkllen darſiellenden Perſönlichteiten des 

deutſchen Tramaß, war gheſtern abend its Verein mit ſeiner Gattin, 

Delene Fehdmer, zu einem Gaſtſpiel entoten worden. Der Erund⸗ 

zug von Kayßlers Maftor in Ibſens Rosmerkholm“ iſt daß 

Schlichte, Offene, Reine in der Natur dieſes Mannes. Er iſt der 

waͤhrhafte Träger tes Geiites der Liebe, Selbftlofigteit und des 

letzten Seelenadels. Vom erſten Augenblicke an, da er mit klarer 

Hervlichtrit den kontervativ-ſtarrtöpſigen Schwager wieder imn 

Haltſe begrüßt, bis zum erlöfenben Sang nach dem Möhlbach um⸗ 
weht ſeine Geſtaltung dieſer Hauch der Stille, Vornehmheit und 
Neinheit; kein lautrr Ton, kein ichweres Wort kommt von ihm, und 

auch da noch., wo er nach Rebeklas jurchtbarer Eeichte vor der für 

ſein zartes Empfinden grauenhaften Tatſache ſteht, da ſeinek toten 

Weibes Herzengnot jch wie ein Daͤmon zwiſchen ihn und her 
anderen außſteilt. hat umr ſein Antlitz Derurteilung und Abwehr. 

Sein Mund bleibt ſtumm. Kaußlers jeglicher Pathetit abholde Krt 

iit ſür Ibſengeſtalten wie wenige geſchafſen, Dabt] wird er bei 

aller Zartheit dech nie unmännlich, und lelbſt, wo keuut ſchäne 
Stimme non innerem Weinen ſchwingt, iſt er ganz Mann, ber 

Suroß derer, die auf Roßmersholm ſahen. Neben ihm iſt die holde., 

ſose eublonde Helene ſfehdmer in jeder Linie ebeubürtig⸗ ja. es gab 

Momente, da ſie über ihrem Gatten zu ſtehen ſchien. Pbwohl bei ‚ 

ihr das Triebhafte, Weiblich⸗Selbſtiſche der Mebekla zurtckgevräugt 

wurde durch die ihr nun einmal zu eigene perſönliche Güto und 

Fraulichkeit. Wenn ſie baſteht, abgrmandt. in dem Momente, da 

ſich von Rosmers Seele das Betenniniz der Liebe losringt, da er 

ſie bittet, kein Wrib zu werden, hat ſie geöffnete Hände, um das 

bönadengeſchenk darin aufzunehmen; aber in ven Zügen die ſchmerz · 

liche Bitternis des Unmbglichen. Das nur ein Zug von den vielen, 

viclen. käſtlichen des Kbende, der unvergeßlich 

    

    
    

  

    

    
   

   

   

  

   

   

war.— 

Weim ich baneben Brückek prächtigen Utrich Brendel⸗ Guſtaß — 

Nords eiwas zu manierlerten Mortenzgaard und Karl fHLie · 

wor5 bildkrüftigen Kroll erwähna, ſo deshulb, weil ſie ſich neben 

den deiden Großen ſchen laſſen konnten und durchauk ehrenvoll 

beftanden. Willibald Omankowski. 

  

Slandesamt vom 30. März 1921. 

Ledesſähle: Frou Moria Vecker geb. Wenkert, 71 J. 8 R. — 
Kriegsinvalide, Schleiſerlehrling Lev Kiawitowgkl, 26 J. 0 M. · 

— Sohn desz Tochter des Tabakick ciders Paul. Reiß, 1 Tag- 
Klempnermeiſterd Piar Marin, 5 J. 6 M. .— Sateler Julius 

Pachulski. 68 J. 6 M. —, Cohn des Tiſchlers Olis Krebs, 5 J. 5 M. 

— Houbmadchen Rolalie Neubauer, eE J. 6 M. —— Frau Johanna 

Fiſcher geb. Haberſtein, 62 J. U M. — 
ä—— — 

RG GUGARETTEN 
Ne für Oualitkis-Räucher 

312• 21. —— 
geſtern heute 

    

    
           

  

Gaßſerffändsnächrichien üm 5. 
aeſtern daute 
  

      

  

        

  

Mlchefr.— — Siann-— ,, 

Worshan —2 — Einlage . ＋,6 250 3 

Thoen 2,08 K. S57 Schiewenharſt 2,50 -2,%½ 

ordon 1,93 (,88 Schönau O. P.. 4- — — 

Mm.. . .. ＋ 108-C,86 Galgenberg O. P. 

Graundenz2½14 Wei- 

Miontanet, — * 216 260 Ruu » .„*. — 

Montau⸗ V , ů Uüwachs 
ieckel 5 2228N2720 x     

Berantwortlich für Pokittk Br. Wilhelm Bolze, für den 

Danziger Nachrichtenteil und die Unterhaltungsbeilage Fritz 

Weber, beibe in Danzig; für die Inſerate Bruno Kwert 

in Ollva. Druck und Verlag von J. Gehl u. Cv. Danzig. 

    

e
h
e
n
,
 

    
ů 

     
    

    
    

          

    

     

  

    

        

    

    

     

     

  

    

  



  

       

    

     
   

        

   
     

       

      
        

   

    

     
  

    
    

    

       

   
    

    

   

Pichtung von Nuboll Heuberllch. 

kien Helserüin, HFür eine ſehtlicht Xuffübrung] 

In Syene geſetzt von Obeiſplellelter Jullun Priſchhe- 
Müulinaliſcht Peitung: Emil eien. 

brorteitet unb inaericert non Wilhelm e. Scholz 

Wönnabend abenbs ? Ubr. Uaucerharten ‚! 2. 

Opeteite Iu 3 Akien von LoD Fall.f 

Morren Noanerstst, don L., Müärr 

* — — ＋ 

Sladitheater Danzig. —— ＋ u 
Dircklion: Mubolf Schaper. — 

Miltwoch. den 20. Märg 1621, abends 7 libr 
Dauetcharten B 2. 

2 
Der Prinz wider Willen 

Pher in bret Nulhßuen onn Otite Lobte. Ef Au Ee 

Auſpektlon: Olid HTticdtich, 
Prrüpnen wir beknunt. Eabe 10 Ubr, „ — Due,, üpenv, 5 un Dountbaspes 0 „ ist für das Frühjahr das auserwählte Modestück der Dame. 

Der Webes dehkiun, ö loh bringe heute ein Angebot von besonderer Bedeutung, 
rifag. E Da* K K ; ů Knt, üat, per Lep Pes Cupbbnbs Mäanteal aus guten reinwollenen Stoffan, in erstklassiger Verarbeitung 

zu neuen billigeren Prelsenl 
Pie Drautfe von Ureis ů 

itrüher Wlineim- Thürstec.) 

V Sνσ Te. AShe. 
ieskKer u. LDiter tor Paul Banàmann, 
euen Lenung-fDit Vemmae Kunntoct 

Tteunte Mittworn, den 50. Märr 

Autane ARfahE 

Die Rose von Stombul 
HWIVErEAuUHSDMetAetv 10—AIinr nur 
Druma-laus lL InREEAANE, Dti. 

nnsEV 2 Lht 3 4 Thesterkaset 

Nam Schiuh de, Votzeteung 
Tadt v&t MunSortpes nac alhlen lihäungen, 
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in den Lerhrite-Räumen 

Klein-Kunst-Bühne ,Libelle“ 
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Der Uoler    ThAIkjinbte„ RE- 

E. de April, Werrens 
Arrter Fatn Aaneldunhgen 

Tare, *truhtt 19—12 
Lt um AIriebätutemne- 

A- cet gtühben Mßne l. la. 
LerrAse, tt, „ 

Eôcs KiisvLerls vovst 
ker lselhinet Verariig:e 

„ derh beirr cine Süprhebür 
K LSs vetsöcknkrn. 

aer Aulnsbwe tu en- 
uns Heibyabr for irdr 

Fiocbsbeirasde v-y 
ah'. Für Akt-. k 

*„ „ 2% M. Lo- 
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in jugerclicher, foller Form. mit latbigem Unter⸗ 195 8 ůj ů aus Kariertem Manlels! 
Elle Xrapen, allen und ge. n z2u trageennnnn    

     
        

   
    

    
  

  

sen Anch AVAtüE/ cKt 8 ff I aus ceinsaiienem Sommotflausch, in verschiedenen Mustem, sehr feschie 290⁰⁰ 
lekt und velirrt Au- EflE Fotm. in dester Vrtarbeitunggkgknk         

    

  

   
—— Serie II nus vhrzägithen Mantelstoflen, In verschiedenen Dessins, moderne aparte 390⁰⁰ 

Form. brsie Verarbeitaenggzgzgzg   

      
F leichtem Soammerllau-h. in vielen schenen Mustern und fescher. erst. 00 

isch Serie U esswer Lstübvung- ·éwwCwCCCCwWCC»C(CCC»C»CCCCC„ 490 
Städti L Hlandwe. ker· 8 5 V nus einlatdigem Fuch, Karnmgarn und Pouls, in schönen PFarbon vnd 00 

Eile esegamer Verarbenunntgg ſ• w(w(CCCCCKCCC„ 675      

  

und Eorkbildungsschule. 
  

    

Serle UII-eeeiea,le„n Sbee,FetdersteeteEe 8750 
     

     

      

Kutse iür frelumiugen Unterrich 
Asrement EietEethntz, Taichben kur veternu 
uneushatbelxt. MeRiuure v. Gusyl., Deutnacht, NGnga, 

Volgiachet SprseRturrichl. 

    

  

        

     

  

  

    

  

    
     
      

  

   
     

     
   

Wasch-Blusen 
uus Weiben und ben Miach Weschstoffen., in 
jogendiichen, modernen Macherten, sehr grolle 75 
Asmtsterunneee... 49.00, 39 

Seiden-Bluse 
Xtht Eutrr. weicher Messeline-Seldr, id Velen 
*chonan, mocle ruen Parber. reich besmb:, 148 
Iv endlicke FPerinznznz.. —*— x 
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rverresg, cöt ober das Ziel dᷣer 

DꝛaHnι ehen. 

„hr in SommerhsMiahr begiant 
„ L. Aptil. Anweldagen bün 

t, Ar der xroher 
I1s. bar Schuiktid ſt bei der An- 

ae :i³ entchten und beürigt lar das 
AE“ Wer jar Mhebesstüssde 4 Mk. Eer 

ee sind REänte oder halde Frcistehen 
vurknnarn, Ausfünrtichs Punt in Baschifts- 

   

  

     

    

     
      

    

   
    
   Wollkleider .A, Ferben-,, Sönsn . beee, ene, Veegguds 2950 

Wollkleider -e enetnhs, La, eungicoen E.gfH 675⁰0 
     

         

  

   

   

  

       

    

   

  

      

  

Kostlime . Le-e,en vese yr, Secee-HuDισ 6900 

Sternfeld     

   
        

    

Einen Weltt verdient 

Legionka 
Tabak, heller Virginia 

muc., vekömmlich, iillig 

ühernli erhälit! 
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